
Flors -e s  HeiW thuills Salzburg.
Von Med.-Dr. A. E .  S a u te r .

V. Werl.
Die Flechten.

E inleitung.
Des Herzogthums Salzburg reiche Gebirgswelt, welche fast die Hälfte 

des 124,5 D  Meilen betragenden Areals ausmacht, die von den Thälern 
bis gegen 12000' aufsteigenden, in mächtigen Zügen sich erstreckenden 
Kalk-Grauwake- und Urgebirge, die feuchte, kühle Luft, der Reichthum 
an Bächen und Mooren, endlich die ausgedehnten Waldungen und der 
sonstige Baumreichthum lassen auf einen großen Reichthum an Flechten 
schließen. Ungeachtet selbe erst seit Ende des vorigen Jahrhunderts und 
in der neuesten Zeit größere Beachtung fanden und nur wenige Theile 
des Landes genau untersucht wurden, sind nun bereits 615 Arten auf­
gefunden worden, von denen 319 auf Gesteinen, und 186 aus Holz vor­
kommen. Nur der selten zu Tage stehende Wiener Sandstein und der 
fehlende Heideboden und sandige Waldboden bedingen Armuth an den 
an diese Unterlage gebundenen Flechten. Die allgemein verbreiteten Flech­
ten schmücken Baumstämme und Aeste, Gestein und Moorboden, abge­
storbene Moose und Zwergsträucher der Alpen mit den mannigfaltigsten 
und zierlichsten Formen, oft in den buntesten Farben und erfreuen nicht 
nur das Auge des Naturfreundes und den Forscherblick des Botanikers, 
sondern gewähren auch für die Oekonomie der Natur vielfachen Nutzen, 
indem sie den Boden für die Ansiedlung von Gefäßpflanzen vorbereiten 
und dienen auch zu mancherlei technischen und arzneilichen Zwecken. 
Deren Kenntniß ist demnach nicht nur für den Naturforscher, sondern 
auch für den Oekonomen und Arzt wichtig und vielfach lohnend. Da die 
Kalkgebirge Berchtesgadens, von denen Salzburgs rings umgeben, einen 
Komplex mit denselben bilden und die Flechtenflora dieses Gebirgszuges
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durch der erstem genauere Untersuchung wesentlich erläutert wird, so hat 
der Vers. sie mit dieser Flora einverleibt.

Geschichte der Flechtenkunde Salzburgs.
Die erste Kunde von Flechten Salzburgs findet sich in v. Schr anks  

Primit. fl. Salisb. 1792, in welchen 26 Arten aufgeführt werden, die 
der Verfasser, den Arten und Standorten nach zu urtheilen, großentheils 
in der Umgebung von Salzburg auffand, und von denen Abt W u l f e n  
3 am Radstadtertanern und Forstdirektor v. I  i r a s e f 2 um Hintersee 
gesammelt hatte. Apotheker F u n k  fand auf seinem ersten Besuche Salz­
burgs im Jahre 1791 laut Römers Archiv 1796, 6 Arten auf, v. Br a u n e  
führt in seiner Flora Salzburgs 1797 55 Arten, hiermit 29 neue auf, 
von denen der Erzieher R a i n e r  9 Arten, Apotheker F u n k  2 und 
v. J i r a s e c k  1 fand, bei den übrigen Arten ist der Finder nicht an­
gegeben.

Der berühmte Lichenolog F l ö r k e  besuchte im I .  1798 das Salz­
burgische Gebirgsland und verweilte längere Zeit in Großarl, wo er mit 
dem dort stationirten Bergbeamten G e b h a r d  laut des letztem Aufzäh­
lung in Hoppes botanischen Taschenbuch 1799 85 Arten auffand, von 
welchen 48 für die Flora Salzburgs neu waren. Gleichzeitig sammelte 
F l u e g g e  Flechten und fand eine neue Art. M i e l i c h H o f e r  nahm 
seit 1798 nur die besonders auffallenden Flechten auf, von denen er 3 
für Salzburg neue entdeckte. L a u r e r  entdeckte im I .  1822 in den 
Salzburgischen Alpen 12 Arten, U n g e r  fand im Jahre 1836 laut sei­
ner Flora des nordöstlichen Tirols 1836 am zum Theil Salzburg ange­
hörenden Geisstein 3 für Salzburg neue Arten. Der V e r f a s s e r  fand 
im Pinzgau von 1831 bis 1840 über 200 für Salzburgs Flora neue 
Arten, worunter 4 ganz neue als: Polycoceum Sauteri Krb., Aspicilia 
verruculosa et Porpidia trullisata Krpli., Megalospora mulina Krplh. 
und zählte in seiner Cryptogamenflora Pinzgau's im I .  1864 344 Ar­
ten auf.

v. B r a u n e führte im Manuseripte seiner neuen Flora Salzburgs 
1839 186 Flechten auf, deren neue Arten großentheils von Flörke, 
Laurer und Flügge aufgefunden wurden; er selbst scheint nur 1 Art ent­
deckt zu haben. Dr. Storch zählt in seinen Skizzen 1857 386 großen­
theils von mir angegebene Arten auf, von denen ich jedoch Stereocaulon 
paschale, denudatmn, Cladonia degenerans, decortieata, Imbricaria Spren- 
gelii, Umbilicaria pustulata, Diploicia candicans, Aspicilia mutabilis, 
Polychidium, Obryzum nicht sah. v. Z w a k h - H o l z h a u s e n  ließ 
in den 40ger Jahren durch den Bergarbeiter Stangaßer unter Leitung 
Traunsteiners am Rettenstein und Velbertauern Flechten sammeln, die 
er an Körber sandte, und unter denen sich eine neue Art (Lecidea tiarata 
Krb.) befand, v. K r e m p l h u b e r  fand bei seinen Geschäftsreisen im 
Saalforste Salzburgs und den dortigen Kalkgebirgen in den 50ger Jah ­
ren 50 für Salzburg neue Flechten und den k. b. Förster R a u c h b e r -  
g e r  auf den Kalk-Alpen Berchtesgadens 7 neue Arten.
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M e t z l e r  entdeckte im Jahre 1862 am Radstadtertauern und im 
Lungau 75 für Salzburg neue Flechten, deren Verzeichniß er auch in 
den Verhandlungen der Wiener zoologisch-bot. Gesellschaft 1863 bekannt 
machte und dem Vers, mittheilte. Z w a n z i g e r ,  der ihn begleitete, führt 
in seinem Reisebericht 1863 ebendort 49 für Salzburg neue Arten auf. 
Prof. S e n d t n e r  und v. H a r t m a n n  fanden auf einem Ausflug 
durch Salzburg je 1 neue Art. Der V e r f a s s e r  fetzte seit seiner Ver­
setzung nach Salzburg Ende 1848 seine Forschungen fort, und bereicherte 
die Kenntniß der Flechtenflora Salzburgs im Ganzen mit 310 Arten.

A r n o l d  entdeckte im Jahre 1869 am großen Rettenstein, der zum 
Theil zu Ober-Pinzgau gehört, 30 für Salzburg neue Arten, worunter 
7 ganz neue, a ls: Gyalecta albocrenata, Secoliga indigena, Biatora 
subdifracta, Bilimbia subtrachona, Lecidea petrosa, atronivca, Poly- 
blastia amota.

Wenn schon der Untersuchung eines einzigen Alpgebirgs von ausge­
zeichneten Lichenologen, wie Metzler und Arnold, so viel Neues entdecken 
ließ, so sind in Salzburgs Alpen ohne Zweifel noch viele Flechtenschätze 
zu erheben.

Der Verfasser unterläßt hier die Aufzählung der von den einzel­
nen Lichenologen entdeckten Arten, weil sie bei denselben, insoweit sie 
ihm bekannt wurden, aufgeführt werden.

Verhältnisse, welche auf die Verbreitung der Flechten vorzüglichen
Einfluß üben.

I. Beschaffenheit des B od en s .

Die Flechten, welche großenteils mit ihrem Substrate verwachsen 
sind, hängen von dessen Beschaffenheit auch großenteils ab, so daß meh­
rere nur auf kalkhaltigen, viele nur auf schiefer- und kieselerdehaltigen 
Boden, andere auf Bäumen und auf fanbtger und mooriger Erde vor­
kommen. Die Kalk liebenden Flechten gehen jedoch öfter auf kieselhaltigen 
Boden über, als letztere auf Kalkboden, wobei sie sich an Farbe und Ge­
stalt etwas andern. Manche Arten kommen bloß auf Laubbäumen, andere 
auf Nadelbäumen, andere auf faulen Holz vor. Uebrigens können Flech­
ten sich fast auf allen festen Gegenständen ansiedeln.

A. a u f  u n o r g a n i s c h e n  U n t e r l a g e n  k o m m e n  v o r ,
und zwar

auf kieselhaltigem Gestein: Cornicularia tristis, Parmelia encausta, in- 
curva, stygia, Gussonea chlorophana. Pannaria microphylla. Lecanora 
badia, cenisia, polytropa, Haematomma ventosum, Zeora rimosa, orost- 
liea, Acarospora sinopica, Aspicilia cinerea, gibbosa, verrucnlosa, 
Umbilicariae omnes, Lecidea confluens, sudetica, contigua, albocoeru- 
lescens, lactea, ambigna, variegata, fumosa, crustulata, lugubris, elata, 
Lecidella armeniaca, aglaea, pruinosa, spilota, polycarpa, Rhizocarpon 
geographicum, Buellia badioatra, confervoides, Scoliciosporum holo- 
melaenum, Sarcogyne privigna, Biatora pelidna, trachona, Stigmatom-
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ma clopimum, Mosigia gibbosa, Pertusaria rupestris, Opegrapha zonata, 
die Stereocaulon-Strten; auf Q u a r z ,  S a n d  und t h o n h a l t i g e n  
Bo d e n  finden sich: Cladonia cervicornis, Peltigera malacea, Solo- 
rina crocea, Psora atrorufa, globifera, Catolechia pulchella, Lecidella 
arctica, auf beiden obigen Substraten: Zeora coarctata, Urceoloria 
scruposa, Sphaerophoron fragile.

II. Kalkflechteil .
1. am Gestein.

Mehrere Collemen, Thyreen, Arnoldien, Placyntliium nigrum, 
Corynophorus eoralloides, Psorotichien, Collolechia, Physcia cirrhochroa, 
calopisma, pusilla, Placodium albescens, Lecanora Flotoviona, Som- 
merfeltiana, Psoroma Lamarkii, Einodinae, Pyrenodesmia variabilis, 
Hymeneliae, Gyalectae, Sagiolechia, Aspicilia contorta, Aearospora 
cervina, Diplotomma Weisii, Sarcogyne pruinosa, Thalloidimae, Le- 
cidea caerulea, jurana, Biatorina Eabenhorstii, Encephalograpka, 
Stenhamera, Opegrapha saxatilis, Biatora rupestris, Biatorina Arnoldi, 
pulicaris, Endocarpon miniatum, Placidium compactum, monstruosum, 
Verrucaria suscella, fusca, elaeina, rupestris, hiascens, calciseda, Du- 
fourei, Harimani, muralis, Polyblastia caesia, Thelidium Sprucei, 
Auruntii, Baglietoa, Petr actis.

2. auf der Erde oder in Felsspalten.
Collenia tenax, multiflorum, Solorina saccata, Heppia adglutinata, 

Psoroma gypsaceum, Gyalolechia aurea, Gyalecta geoica. P.^ora deci- 
piens, lurida, Biatora Beringerana, Dermatocarpon Schaereri, Placidium 
daedaleum, Dacampia Hookeri, Catopyrenium einereum.

3. au beiden:
Collema granosum, Thalloidima vesiculare, Biatorella Eousselii, 

Placidium rufescens,

HI. CrdflechLen.
Collema pulposum, cristatum, cheileum, mehrere Cladonien, Tham- 

nolia, Baeomyces roseus, Alectoria ochroleuca, Cornicularia aculeata, 
Cetrariae exc. pinastri, Dufoureae, Peltigera pusilla, venosa, Ehaphios- 
pora flavovirescens, Biatora decolorans, uliginosa, Endocarpon pusil- 
lum, Thrombium epigaeum.

IV. A u f  Erde  und Ste inen .
Baeomyces byssoides.

B. a u f  o r g a n i s c h e n  S u b s t r a  t en.
1. auf Nadelholz.

Evernia vulpina, Cetraria Laureri, bavarica, Parmelia aleurites, 
Haemmatomma elatinum, Cismonicum, Biatorina pineti, Opegrapha
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vulgata, Mycoporum elabens, Calycium sphaerocephalum, curtum, 
hyperellum, Acolium viridulum, inquinans.

2. auf Laubholz.
Collema microphyllum, Lethagriuni Vespertilio, conglomeratum, 

Einoclina horiza, Lecania fuscella, Gyalecta truncicola, Phlyctis age- 
laea, Biatora Ehrhartiana, Biatorina cyrtella, lutea, Bacidia rosella, 
Thelidium gemmatum, tersum, Arthopyrenium, Leptoraphis, Pyrenula 
nitida, Opegrapha herpetica, Graphis serpentina, Lecanactis biformis, 
illeeebrosa, Coniocarpon gregarium, Stenocybe byssacea, Mallotium.

3. Faulholz.
Cladonia botrytis, Lecidella turgidula, Xylographa parallela, 

Cyphelium bruneolum.

V. Die Höheui-lge.

Die Flechten lassen nur 2 Regionen unterscheiden, nämlich die der 
Ebene und des Hügellands bis beilich 3500 und die der Gebirge (von 
3500 bis 12000'), indeß binden sich mehrere der diesen Regionen ange­
hörenden Flechten nicht an selbe, sowie viele Alpenflechten nicht über 
7000' ansteigen. Die in der ersten Region häufigsten Flechten finden sich 
an der rissigen, rauhen Rinde der Fichten, an den bemoosten Stämmen 
der Buchen, an der glatten Rinde der Grau-Erlen, Weiden und andern 
Laubbäumen, seltener an der borkigen Rinde der Hierlands seltenen Eichen. 
Vorzüglich in Forsten fmbcit sich Parmelia perlata, physodes, saxatilis, 
caperata, Pertusaria communis, Lecanora subfusca, obscura, pallida, 
Opegrapha vulgata, varia, Graphis scripta, Pyrenula nitida, Thelidium 
gemmatum, an den Fichtenästen Usnea barbata, Bryopogon jubatus, 
an alten Eichen Bamalina pollinaria, Anaptychia ciliaris, an frei stehen­
den Bäumen und Brettern Physcia parietina, Parmelia pulverulenta, 
tiliacea, olivacea, Borreri, Malotium, an Föhren bei Seen Mycoporum 
elabens, an Zaunspalten P. aleurites, Lecanora varia, Evernia pruna- 
stri, auf beut Bo d e n  der  Wä l d e r :  Cladonia fimbriata, sylvatica, 
gracilis v. chordalis, macilenta, und auf der Er de ,  vorz. auf Moor­
boden: Biatora vernalis, deeolorans, uliginosa, Cladonia crenulata, 
stell ata, deformis, cornucopioides, Plörkeana, rangiferiua, auf S t e i ­
n e n  Callopisma aurantiacum, aus Kiesschutt der Gebirgsthäler: Stereo- 
caulon tomentosum, Cladonia cariosa. In  den B e r g w ä l d e r n  (von 
2000 bis 5000') bekleiden Cetraria glauca, Oakesiana, seltener Laureri, 
Sticta pulmonacea, Parmelia ambigua, Haematomma elatinum, Volva- 
ria lepadina die Stänrme der Fichten, Cetraria pinastri der Lerchen, 
Evernia vulpina der Zirben, die Aeste der Fichten Evernia furfuracea, 
divaricata, der Erlen, Buchen und Ahorne Nephroma laevigatum, 
tomentosum, Sticta sylvatica, Pannaria triptophylla.

Auf den Alpenhöhen (5500—7000') bedecken Cetraria juniperina, 
cucullata, nivalis, Alectoria ochroleuca, Lecanora parella v. upsalien- 
sis, subfusca v. hypnorum, Pertusaria glomerata, Binodina turfacea,
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den Boden, die Moose, abgestorbenen Kräuter und Stengel. Die Felsen 
sind im S  chiefergebiete, töte mit den buntesten Farben bemalt von Hae- 
matomma ventosum, Bhizocarpon geographicum, Lecanora polytropa, 
Leeidea confluens, fuscoatra, lactea, Biatora rivulosa, Placodium ele- 
gans, Parmelia stygia, encausta, Dimelaena oreina, Sporostatia morio, 
mehreren Gyrophoren, Cornicularia tristis. In  der Region von 7— 
10000' schmücken noch Thamnolia vennicularis, Cetraria juniperina, 
Solorina crocea, Biatora atrorufa den Boden, Lecanora polytropa, Le- 
cidea confluens, geographica die Schieferfelsen, Gyalolechia aurea, 
Psoroma Lamantii, gypsaceum, Leeidea caerulea, Diplotomma Weis- 
sii, Hymenelia Prevostii v. coerulescens die Kalkfelsen und deren Klüfte.

VI. Die S tandorte .

Auf nakter, lockerer, beschatteter Erde finden sich uitr wenige Flech­
ten, als an Wegrändern Thrombium, Collemen, Solorina saccata, Der- 
matocarpon. auf Walderde Cladonien, Peltigeren, auf Moorboden Icma- 
dophila, Cladonien, Biatoren, viele lieben windige Standorte der Alpen, 
andere der Sonne ausgesetzte, mehrere den Schatten und nur tvenige das 
Wasser als Endocarpon fluviatile, Yerrucaria hydrela, elaeina.

Charakter der Flechtcnstora Salzburgs.
Dieselbe trägt den der mittlern Gebirgszone Europa's mit zahlrei­

chen Anklängen an den nordischetr. Der vorherrschende Charakter des 
Landes ist der der Gebirge und die Verschiedenheit der Gebirgsformatio- 
ttett und Gesteine bedingt ttmsomehr ein Vorherrschen der Steinstechten, 
als Salzburg die magern sandigen Heiden und Fohrenwälder etttbehrt, 
und die Bäutne bei dem Vorherrschen der Schwarzwälder ttitb der großen 
Feuchtigkeit, welche mehr der Entwicklmig der Moose als der Flechten 
zusagt, und der glatten, saftigen, der Ansiedlung der Flechten utinder 
günstigen Rinde der Bäume eine geringere Mannigfaltigkeit an Erd- 
und Baumflechten als tu flachen Gegenden zeigt.

Von den 616 bisher in Salzburg aufgefundenen Flcchteit fanden 
sich 468 int Thale und auf den Bergen bis 3500', 266 auf den Alpen, 
139 auf Gestein, uub zwar 152 vorherrschend auf Kalk, 121 auf Kiesel­
haltigen Gestein, 186 auf Holz, 58 auf der Erde, 44 auf Moorboden 
und abgestorbenen Moosen, 14 parasitisch auf andern Flechten.

Die vollkommenen Flechten (Gnesiolichenes) bilden den größten Quo­
tient, ttämlich 504 Arten, hierauf folgen die Phycolichenes mit 50, die 
Hysterolichenes mit 31, die Mycolichenes mit 30, und die Pseudo- 
lichenes mit 15 Arten, die Haupt-Familien reihen sich der Zahl nach:

Lecideaceae
Parmeliaceae
Verrucariaceae
Collemaceae
Cladoniaceae
Urceolarieae

mit 166 Arten
(I  133 „
„ 85 „
„ 41 ..
ii e>9 „
ii 39 „
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Opegrapkeae mit 31 Arten 
Calycieae „ 30 „
Eamalineae „ 20 „

die zahlreichsten Gattungen sind:
Cladonia mit 29
Lecidea 24
Lecidella 23
Biatora 23
Verrucaria 21
Parinelia 20
Lecanora rr 18
Aspicilia ff 16

Arten

So mannigfaltig die Flechten auf Kalkgesteinen sind, so fallen sie 
bei ihren einfachen Formen und Farben viel weniger auf, als die Schie­
fer-Flechten, die das Gestein viel reicher nnd mit den buntesten Farben 
schmücken, ebenso sind die Schiefergebirge reicher an Stereocaulon, die in 
den Kalkgebirgen fehlen und Cladonien und Oalycien, die die Baumstöcke der 
schattseitigen Berggehänge zieren.

Vergleicht man die Flechtenflora Salzburgs mit der von Baiern 
nach v. Krempelhubers Flechtenflora Baierns 1859, so zählt das nur 
124,5 □  M. umfassende Gebiet des Herzogthums Salzburg nur um 
94 Arten weniger, als Baiern mit 1290 □  M., welches doch genauer 
als Salzburg mit Bezug auf die Fl ec h t en  untersucht wurde, was die 
großen Ebenen Baiems, welche an Flechten viel ärmer sind, als die Ge­
birgsgegenden, erklären. Da bei der Aehnlichkeit der Vorkommens-Ver­
hältnisse in Salzburg und Baiern wohl mehrere bisher in Baiern auf­
gefundener Arten auch in Salzburg vorkommen dürften, so folgt ein 
Verzeichniß.

Werzeichniß
der 184 Flechten, welche int Vergleiche mit von Krempelhubers Lichenen- 

flora Baierns 1859 in Salzburg noch nicht aufgefunden wurden.
C o 11 e m a molybdinum, stygium, glaucescens, p ahn atmn, callo- 

pismum, livdo-fuscum, crustaceum, verrucaeforme, confertum.
L e t k a g r  i um ascaridiosporum.
Ma l l o t i u m Hildenbrandii.
L e p t o g i u m  cyanescens, tenuissimum, Schraderi.
P o 1 y c h i d i u m muscicolum.
P s o r o l  ec. hia Eehmica, riparia.
P h y s m a  franconicum, Arnoldianmn.
O b r y z u m  corniculatum.
E a c c o b l e n n a  Tremniaca.
P t e r y g i u m  centrifugum.
01 a don i a cervicornis, decorticata, degenerans, pityrea, endiviae- 

folia, turgida.
S t e r e o c a u l o n  paschale, denudatum.
P a r m e 1 i a aectabulum, Sprengelii, nebulosa.
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P h y s c i a tallax, P s o r o m a  lentigerum.
G y a l o 1 e c h i a  bracteata.
L e c a n o r a  ochrostoma, minutissima, Agardhianoides. 
M a r o n e a  berica, D i r i n a  repanda.
H a e m a t o  ma  coccineum.
E i n o d i na  controversa exigua.
P y r e n o d e s m i a  rubiginosa.
C a l l o p i s m a  conversum, citrinum.
Z e o r a sulfurea, L e c an i a Nylanderiana.
G y a l e c t a  fagicola, thelotremoides, FlotowiL 
P i n a  c i s  ca similis, P h l y  c t i s  argena, fuscocinerea. 
A c a r o s p o r a  microspora, rufescens, Heppii, glebosa, Velana. 
A s p i c i 1 i a suaveolens, ceracea, lactea.
T h a l l o i d i m a  mammillare, Toninianum.
To n i n i a  congesta, C a t o l e c h i a  badia.
L e c i de a amphibia, micropsis, panaeola,lugubris, sarcogynoides. 
L e c i d e  11a cyclisca, euphorea, monticola, distans, olivacea, 

scotina.
Buellia cornigata, Sebaereri, micropsis, discolor, ocellnlata, sea- 

brosa, atrata, rivulosa, exilis. '
E h i z o c a r p o n  geminatum, viridiatrum.
A r t h r o s p o r u m  accline, D i p l o t o m m a  lutosum. 
S t e n h a m m e r a  lugubris.
S a r  c o g y n e  clavus, nivea, pinicola.
B i a t o r a lucida, similis, picila, pungens, grisco-atra, pelidna, 

Decandolleana, minuta, sareogynodes, sylvana, fuscescens, phaeostig- 
ma, anomala, gelatinosa, fuliginosa, trachona.

B i a t o r i n a  pulicaris, sylvestris, insularis.
B i l i m b i a  chlorotica, cuprea, mullea, Naegelii, cinerea, co- 

prodes.
B a c i d i a  effusa, atrocinerea.
B l a s t e n i a  erythrocarpia, ferruginea.
P I a ci d i u m monstruosum, Cnstnani.
C a t o p y r e n i u m  Waltheri, Tremniacense.
V e r u c a r i a  macrostoma, apomelaena, controversa, apatela, glau- 

cina, lecideoides, ochraeca, amylacea, Veronensis, baldensis, rosea, 
mastoidea, confluens, murina, maculiformis, minima, gelatinosa. 

P o l y b l a s t i a  caesia, plicata, dermatodes, cupularis.
T h e 1 i d i u m decipiens, conoideum, Nylanderi, fontigenum.
S a g e d i a affinis, carpinea, saxicola, personata byssophila.
T h r o m b i u m velutimum, P y r e n u 1 a coryli.
S t i g m a t o m  ma  protuberans.
P e r t u s a r i a  ceuthocarpa.
O p e g r a p h a  zonata, centrifuga.
L ee  a n a c t i s  illecebrosa, C o n i o c a r p u m  ochraceum.
A r t h o n i a cinereo pruinosa, Sebaereri, medusula, pineti, minu- 

tula, Euana.
N a e v i a  populnea.
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C o n i a n g i u m  fuscum, Krempelhuberi,
B a c t r o s p o r a  dryina.
C a 1 y c i u m cerviculatum, quercinum, virescens, subtile.
C y p h e l i u m  albidum, disseminatum.
T r i c h o t h e c i u m  Arnoldi.

Hingegen wurden 90 in Salzburg aufgefundene Flechten in Baiern 
noch nicht gesunden, a l s :

S y n e c h o b l a s t u s  Sauteri, Laureri.
L e p t o g i u m  coralloides.
P s o r  o t i c h i a  byssoides.
P y r e n o p s i s  fuliginoides.
M i c a r a e a  prasina.
N a e t r o c y m b e  fuliginosa.
P h y l l i s c u m  cndocarpoides.
D u f o u r e a  muricata.
S o l o r i n e l l a  asteriscus.
G y a l o l e c h i a  aurella.
P 1 a e o d i u m cartilagineum, chrysoleucum, gelidum, disperso- 

arcolatum.
E i n o d i n a teichophila, Hookeri.
T h e l o t r e m a  Hegetschweileri.
A c a r o s p o r a  rugulosa, Veronensis.
A s p i c i l i a  aquatica, flavida, verruculosa , tenebrosa, rufa, 

melanophaea, plumbea.
H e l o c a r p o n  crassipes.
L e ei d e a emergens , petrosa, atroivea, atrofuscescens, vorti- 

cosa, Brunneri.
Le c id  e i l  a congregata, botryosa, atrobrunnea, alpestris, ochro- 

mela, impressa, protrusa.
E h i z o c a r p o n  Montagnei, Oederi, amphibium, obscuratum, 

leptolepis.
S p o r o s t a t i a morio. cinerea.
B i a t o r a Wallrothii, Caubriae, turfosa, miscella, cuprea, 

lobulata, cinnabarina.
B i 1 i in b i a cataractarum, trigemis, subtrachona.
B a c i d i a phacodes, kerbarum, syneomista. 
D e r m a t o c a r p o n  glommeruliferum.
V e r r u c a r i a  Hochstetteri.
P o 1 y b 1 a s t i a septata, falacissima, amota, fuscoargillacea. 
T h e l i d i u m  aerotillum, aeneovirens.
S a g e d i a aenea, W e i t e n w e b e r a  sphinctrinoides. 
P y r e n u l a  leucophaea.
P e r t u s a r i a  Sommerfeltii, rhodocarpa, leucostoma. 
O p e g r a p h a  plocina, G r a p h i s dendritica,
A r t h o n i a parasemoides.
C o n i o c a r p o n  yelatum, Körben.
C a 1 y c i u in cladonisum, trabinellum, chlorellum.
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C o n i o c y b e  nigricans.
L e c i o g r a p h a  Neesii, pulvinata, P o l y c o c c u m  Sauteri.
Das nun folgende Verzeichniß der im Herzogthume Salzburg bisher 

aufgefundenen Flechten wurde nach dem vom k. b. Forstrathe von 
Krempelhuber in seiner Flechtenflora Baierns angenommenen Massalongo- 
Körber'schen System mit geringen Abweichungen zusammengestellt.

Schließlich erstattet der Verfasser den ausgezeichneten Lichenologen 
El. Fries, Hampe, dem seligen v. Flotow, v. Zwakh-Holzhausen, von 
Krempelhuber, Arnold, Körber, Metzler, Pötsch seinen wärmsten Dank 
für deren so gütige Beihülfe in Bestimmung so mancher zweifelhafter 
Art.

A v k ü r z u n g e u .

Arn. statt Arnold,
F«. ,, Floerke,
Jiras. n Jirasek,
Krplh. ff Krempelhuber,
Metzl. ff Metzler,
Miel. ff Mielichhofer,
Pok. ff Pokorny,
Rchb. fr Rauchberger,
Sendt. ff Sendtner.
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Verzeichnis der Flechten Salzburgs.

Ser. I. Phycolichenes.
A. Gymnocarpi.

Ord. I. Collemaceae.
Trib. I. Colleineae.

C o l l e m a  lnultitidum (Seop.)
a.) complicatum an Kalkfelsen gemein bis auf die Alpen 

(8000') Flörke.
ß) marginale Huds. mit vorigen, jedoch seltener. 
y )  jacobeaefolium Sehrnk. an sonnigen Kalkfelsen nicht 

selten.
2. — — polycarpum Schaer. an Felsen (vorz. Kalk) bis auf die

Alpen (8000') nicht selten, als Großarl (Flk.), Fusch (Vers.), 
Radstadtertauern (Metzl.), Hochkalter (Krph.)

ß) pulvinatmn Krph. an Kalkfelsen und Mauern, als 
unl Salzburg (Vers.)

3. — — cristatum (L.) an Kalkfelsen bis auf die Alpen (8000') nicht
selten, als Großarl (Miel.), Loser (Krph.), Salzburg (Vers.)

4. — — conchiolobum Fw. an Kalkfelsen der Alpen (9000') selten
als Steinberg bei Ramsau und Watzmann (Kplh.)

5. — — furvum Ach. an Kalkfelsen, Mauern, Laubbäumen, Schin­
deln dort und da gemein, als um Loser, Berchtesgaden (Krph.) 
Salzburg (Vers.)

6. — — granosum (Wulf.).
a) vulgare (aurieulatum Hoifm.) an schattigfeuchten Kalk­

felsen, Ufermauern nicht selten, als um Salzburg (Vers.)
ß) membranaceum Krph. mie vorige, jedoch seltener, als 

um Berchtesgaden (Krplh.), bei der Burg Plain bei Groß­
gmain (Vers.)

7. — — plicatile Ach. (molybdinuin Krb.) an öfters überronnenen
Kalkfelsen und Ufermauern selten, nur am Holzrechen bei 
Hallein gegen Oberalm, jedoch hier häufig (Vers.)
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8. Co l i  e in a  turgidum Ach. an Kalkfelsen der Alpen bis 8000' selten,
als am Watzmann (Krpl.).

9 .  ------ multifloruni Schaer. an Kalkmauern selten, nur au der
Kirchenmauer von Armsdorf (Vers.).

1 0 .  ------ tenax Sw. auf feuchter kalkhaltiger Erde, als um Salzburg
(Verf.).

1 1 .  ------ pulposum Ach. an Mauern und Kalkfelfen gemein, als um
Salzburg (Vers.).

ß)  granulatum Sw. mit dem vorigen, als an den Mauern 
von Mülln (Verf.).

12. — — erispum Huds. auf Mauern selten, als um Salzburg (Vers.).
1 3 .  ------cheileum Ach.

cc) verum Krb. an Kalkfelsen und Mauern nicht selten, 
als um Salzburg (Verf.).

ß) byssinum Hffm. mit vorigen, jedoch seltener (Verf.).
1 4 .  ------ microphyllum Ach. an Laubbäumen, vorz. Ahorn und

Pappeln, als um Salzburg (Verf.).
15. — — leptogioides Anzi. an Kalkfelsen sehr selten, als um Loser

(Krplh.).

Trib. 2 . Lepiogicae.
S y n e c h o b l a s t u s  Vespertilio (Lightf.) an Laubbäumen, vorzüg­

lich Ahorn, der Gebirgsgegenden bis ans die Voralpen ge­
mein, als um Salzburg (Koppel) (Verf.).

2. — — rupestris L. f. (flaccidus Ach.) an Felsen und Laubbäu­
men bis auf die Voralpen nicht selten, als um Salzburg 
(Geisberg) (Flk.), im Pinzgau (Verf.).

3. — — conglomeratus (Hoffm.) an alten Laubbäumen, vorz. Wei­
den und Pappeln, als um Salzburg (Verf.).

4. — — Sauteri Krb. an öfters überronneuen Kalkfelsen sehr selten,
nur am Wege nach dem Dürnberg bei Hallein (Verf.).

5. — — multipartitus (Sm.) an Kalkfelfen bis auf die Alpen (5000')
selten, als um Salzburg (Verf.). 

ß) sylvaticus (Krph.) in Wäldern bei Loser (Krph.).
6. — — Laureri Fw. an Kalkfelsen bis auf die Voralpen, als um

Salzburg (Laur.) am Gaisberg, bei Tweng im Lungau, in 
der Fusch, bei Gastein (Metz!.).

8. stygius Dells, welcher von Freiherrn von Heufler an 
Kalkfelsen bei Traunkirchen im nahen Salzkammergut auf­
gefunden wurde, kömmt wohl auch um Salzburg vor.

P  h y s m a compactum Krb. zwischen Moosen auf Erde, Kalkfelsen der 
Gebirgsgegenden nicht selten, als bei Loser (Krph.).
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ß) hypnophiluin in. auf Moosen, vorzüglich Thamnium, 
an Wasserfallen reichlich fruchtend, als Gollinger Wasserfall. 
(Verf.).

L e p t o g i u in atrocoeruleum (Hall.).
a) lacerum Sw. auf mit Moosen bedeckten Kalkfelsen, 

Mauern der Gebirgsthäler bis auf die Voralpen gemein, als 
um Salzburg (Vers.).

ß) fimbriatmn Ach. mit der vorigen seltener. 
y )  pulvinatum Hotkni. auf Mauern und Kalkfelfen, als 

um Salzburg (Mönchsberg.) (Verf.).
2. — — scotinum Ach.

«) alpinum Krph. au Kalkfelsen der Alpen selten, als 
Watzmann, Kammerlhorn (Nchb.).

ß) sinuatum Huds. an Kalkfelsen und Mauern der Thä­
ler nicht selten, als um Salzburg (Verf.).

7 ) tophaemn Ach. auf Kalkfelsen selten, als um Salz­
burg (Verf.).

3. — — tremelloides (L.). an alten Baumstämmen, unter Moosen der
Gebirgsthäler selten, als um Salzburg (Vers.).

4. —• —• mmutissimum. Elk. auf nakter Erde in Laubwäldern selten,
als um Salzburg (Verf.).

5. — — Schraderi Bernh. an Kalkfelsen bis auf die Alpen selten,
als am Watzmann (Rchb.).

6 . — — diffractum Krph. auf Kalkgestein selten, als bei Loser (Krplh.)
M allo tiu m  tomentosum (Hoffm.) (myochrouni Ach.) an Laubbäumen, 

Brettern, vorzüglich im Kalkgebiete gemein, selten fruchtend, 
als um Salzburg.

M. Hildenbrandii Garov. welche noch am Chiemsee vor­
kömmt, scheint in Salzburg zu fehlen.

Trib. 3. Omphalaricae.
T h y r e a  pulvinata Mass. an Kalkfelsen, als um Salzburg und Hal­

lein (Verf.).
2. — — decipiens Mass. wie vorige (Verf.).
P l e c t o s p o r a  (Arnoldia), cyathoides Mass. an Kalkfelsen sehr selten, 

als bei Loser (Krplh.)
2. — — botryosa Mass. an beschatteten Felsen heerdenweise selten, 

nur am Schloßhügel von Mattsee (Verf.).
S y n  a l i s s a  ramulosa (Schrad.) an Kalkfelsen bis auf die Alpen sel­

ten, als bei Loser (Krplh.), am h. Göll (Rchb.).
P e c c an  i a coralloides Mass. an Kalkfelsen selten, als am Fürberg 

bei Salzburg (Verf.), bei Tweng (Metzl.).
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Trib. 3. Psorotichiae.
E n c h y l i u m  affine Mass. an Kalkfelsen, als Jmberg bei Salzburg 

(Berf.).

P s o r o t i c h i a  murorum Mass. an Kalkfelsen der Thäler gemein, als 
um Salzburg (Jmberg, Schloßberg), (Vers.).

2. —  — byssoides Hepp. auf Sandstein selten, als bei Salzburg 
(Vers.).

P y r e n o p s i s  fuliginoides Rehm. auf Sandstein selten, nur in einem 
Steinbruche bei Vigaun (Vers.).

Trib. 4. Sarcosagiecae.

S a r c o s a g i u m  biatorellum Mass. auf entblößten feuchten Boden, 
nur auf der Spitze des Untersbergs (Salzb. Hoch-Thron), 
(6000'), (Vers.).

M i c a r a e a  prasina Fr. auf Baumstrünken selten, nur am Fuß des 
Untersbergs (Metzl.).

Trib. 5. Raccoblenneae.
W i l m s i a  radiosa Anzi (Perygium centrifugum Ngl.) an Kalkfelsen 

sehr selten, nur bei Loser (Krplh.)
P 1 a c y n t h i u in nigrum Ach. (Lecothecium corallinoides Hffm.) an 

feuchten Kalkfelsen bis auf die Voralpen gemein, als um 
Salzburg, in Pinzgau (Vers.).

C o l l o l e c k i a  caesia (Duf.) an schattigen Kalkfelsen nicht selten, als 
bei Salzburg am Jmberg (Südwestseite), (Berf.).

Trib. 6. Porocypheae.
P o r o c y p h u s  riparius Arn. an beschatteten, feuchten Kalkfelsen sel­

ten, als Südwestseite des Schloßbergs in Salzburg (Berf.).

N a e t r o c y m b e  fuliginea Krb. an schattig feuchten Zweigen von 
Laubbäumen nicht selten, als an Lindenästen vor dem Neu­
thor (Verf.). Dr. Schwarz machte den Vers, auf die schwarze 
Färbung der Zweige der im Luftzuge des Tunnels des Neu­
thors stehenden Linden zuerst aufmerksam, welche der Verf. 
als eine neue Flechte erkannte, deren Stellung ihm zweifel­
haft war. Herr Bartsch, damals der Flechten unkundig, hörte 
diese Erklärung des Verfassers und sandte diese Flechte als 
neu an Massalongo, welche er als Coccodinium Bartschii 
beschrieb, Arnold führte sie als 0. Schwarzii auf.
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Trib. 7. Phyllisceae.
P h y 11 i s c u in endoearpoides Ngl. an Kalkfelsen sehr selten, nur am 

Jmberg außer dem Steinthore vor Salzburg (Berf.).

B. Angiocarpi.
OrcTo I I I .  L ich in aceae .

Trib. 8. Ephebeae.
E p l i e b e  pubeseens (L.) an Schieferfelsen der Gebirgsthäler nicht sel­

ten, als Pinzgau (Vers.).
T h e r  m u t i s velutina Ach. an Urgebirgsfelsen der Gebirgsthäler 

Pinzgaus auf Granit (Schwarz).
Ulocodium odoratum (Web.) an Baumstämmen in Wäldern, selten nur 

ober Guggeuthal bei Salzburg (Berf.)

Ser. I I .  Griiesiolichenes.
A. Gy mn o ca rp i .

Ord. IV . Cladoniaceae.
Trib. 9. Cladonieae.

01 a d o n i a bellidiflora Ach. unter Moosen der Gebirge bis auf die 
Alpen (6000') vorzüglich im Schiefergebiete, in den Fornicn 
scyphiphora und cylindricaAtic£)t selten, als Pinzgau, Unters­
berg (Berf.).

2. — — coralloides Ach. am Boden der Fichtenwälder sehr selten,
nur einmal um Salzburg (Berf.).

3. — — crenulata Flk.
x) scyphosa auf trocknen Boden der Gebirge selten, als 

Pinzgau.
ß) cylindrica (deformis L.) auf Moorboden und steinigen 

Boden der Gebirge bis 6000' nicht selten, als um Salzburg 
(Flk.), im Pinzgau (Berf.)

4. — — cornucopioides L.
a) coccifera Flk. auf Moorboden selten, als um Salz­

burg (Verf.).
ß) palmata Flk. aus Moorboden sehr selten, nur auf dem 

M vor bei Gois (Berf.).
5. — — incrassata Flk. auf Moorboden selten, als um Salzburg (Berf.).
6. — — digitata Hffm. unter den Formen scyphiphora, Integra, digi-

tata, radiata, prolifera, deformis auf faulen Baumstöcken der 
Bergwälder nicht selten, als um Salzburg, im Pinzgau (Berf.).
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7. C ladon ia  Floerkeana Fr. auf Moorboden an ©rabenaufroürfcn nicht
fetten, als um Salzburg bei Glanegg (Verf.).

8. — — extensa Hoffrn. auf Sandboden in Wäldern selten (Verf.).
ß) pleurota Flk. auf Moorboden um Salzburg (Jras).

9 .  ------ macilenta Ehrh. auf alten Laubbäumen, Brettern, Scheuern,
sowie auf Moorboden gemein unter den Formen filiformis, 
seltener scyphosa, clavata, syncephala, polycephala.

10. — — fimbriata L. auf magern sandigen Boden der Wälder, Wald­
blößen , Baumstöcken gemein unter den Formen vulgaris, 
ceratostelis, proboseidea, tubaeformis, radiata, cuculeata, 
fibula, cornuta, prolifera.

11. — — pyxidata L. auf Baumstöcken, Holzdächern, magern Boden,
Felsblöcken bis auf die Alpen (8000') sehr gemein, unter 
den Form en:

x) neglecta Flk. dort und da.
ß )  scyphosa mit den Formen Integra, tuberculosa, phyllo- 

cephala überall.
y )  cylindrica selten.
J) symphycarpea Ehrh. (alpicola) auf Hausdächern, Vor­

alpen selten.
s) caespititia Flk. in Großarl (Flk.).

1 2 .  ------ chlorophaea Flk. auf Moorboden selten, als bei Salzburg
(Vers.).

13. — — pallida Smf.
x) scyphosa auf sauten Fichtenstöcken der Voralpen selten, 
als Gotzenalpe bei Berchtesgaden (Krpl.), auf Moorboden bei 
Gois und Ebenan (Vers.).

14. — —> ochrochlora Flk.
x) scyphosa, tubaeformis, terotiuscula, cylindrica auf 

Moorboden als bei Salzburg selten (Vers.), auf alten Baum­
stämmen bei Loser (Krpl.).

ß)  nana Flk. am Hirnschnitt der Fichten in Berqwälderu 
bei Loser (Krplh.).

1 5 .  ------gracilis L.
x) vulgaris mit den Formen ceratostelis, proboseidea, 

chordalis auf sterilen Boden selten.
ß) hybrida Ach. mit den Formen tubaeformis, aspera, 

cylindrica, furcata, phyllocephala, auf den Vorbergen der 
Alpen nicht selten, als Pinzgau (Vers.).

■y) turbinata Ach. mit den Formen scyphosa, macroce- 
ras, elongata, in den Voralpen und auf Granitblöcken in 
den Alpenthälern nicht selten (Vers.).
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16. C lad o n ia  cariosa Flk. auf Bachschutt selten, als am Zellersee (Berf.).

1 7 .  ------- firma Nyl. auf Bachschutt selten, als am Zellersee mit vori­
ger und an der Taugt bei Hallein (Vers.).

1 8 .  -------alcicornis Lghtf. auf magern Boden der Gebirge sehr selten,
als llntersberg (Vers.).

19. — — amauroeraea Flk. in den Formen infundibulifonnis und
gracilis auf sterilen Boden, Schutt, Felsblöcken der Central­
kette selten, als im Oedthal bei Mittersill, am Untersberg 
(Vers.).

2 0 .  -------ceranoides Neck, in den Formen infundibuliformis unb proli-
fera auf sterilen sandigen und Moorboden selten, als Moor 
bei Salzburg (Vers.), ant Radstadtertauern fruchtend (Metzl).

2 1 .  -------cenotea Ach. (uncinata Hoffm.) mit den Formen brachiata
und infundibuliformis auf alten morschen Fichtenstöcken bis 
auf die Alpen und Moorboden in Schmarzwäldern, als 
Großarl (Flk.), um Salzburg und in der Abtenau (Vers.), 
am Watzmann (Krplh.).

2 2 .  -------squamosa Hörn. in den Formen inicro- und macrophylla,
infundibuliformis, cylindrica, ventricosa, squamosissima, 
decorticata, lactea, delicata auf Waldbogen und morschen 
Baumstöcken der Bergwälder nicht selten.

Die Form fungiformis Dill. auf Hirnschnitt der Fichten 
in Bergwäldern selten, als Großarl (Flk.), um Salzburg 
(Berf.).

23. — — stellata Sckaer.
x) uncialis L. auf Moorboden bis auf die Alpen nicht 

selten, als Großarl (Flk.), Moore bei Salzburg, Koppl (Vers.). 
ß ) turgescens auf Alpenmooren, als Spielberg (Berf.).

24. — — furcata Huds.
x) rainosa Hfi'm. mit den gönnen spinulosa und squa- 

mulosa auf feuchter Erde unter Atoosen der Bergwälder bis 
auf die Alpen (5000') nidjt selten, als in Großarl (Flk.), 
im Pinzgau, um Salzburg (Vers.).

ß) subulata L. auf steinigen Boden und Felsblöcken der 
Voralpen im Schiefergebiete nicht selten als Großarl (Flk.), 
Oedthal bei Mittersill (Berf.).

y )  recurva Hffm. wie vorige, jedoch seltener.
h  stricta Wallr. auf Felsblöcken, steinigen Boden der 

Gebirgsthäler selten, als im Pinzgau (Vers.). 25
2 5 .  --rangiformis Hoffm. (pungens Sm.), auf sterilen sonnigen

Plätzen, an Waldsäumen selten, als auf Moorwällen bei 
Salzburg (Berf.), in Wäldern bei Loser (Krplh.).
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26. C lad o n ia  Botrytes Hag. auf faulen Fichtenstöcken der Gebirgswälder,
als um Salzburg sehr selten (Vers.).

27. — — rangiferina L.
«) vulgaris auf sterilen Boden, Heiden gemein.
(6) alpestris L. auf Moorboden, als bei Salzburg, Koppl 

(Vers.).
y )  arbuscula Wahlb. aus Moorboden selten, als bei Äoppt 

(Vers.).
2 8 .  -------sylvatica L. auf dem Boden der Schwarzwälder bis auf

die Alpen und auf Moorboden gemein.
2 9 .  ------ Papillaria Bhrh. auf Heideboden, an Wegrändern der Wäl­

der selten (Vers.), im nahen Jnnviertel, als Kobernauswald 
gemein (Verf.).

T h a m n o l i a  vermieularis Sw.
ß) taurica Wulfen auf steinigen Boden der Alpen von 

5—8000' nicht selten, als in Großarl (Flk.), auf den Tauern, 
llntersberg (Verf.).

S t e r e o c a u l o n  corallinuin Schreb. auf Schieferblöcken der Alpen- 
thäler bis auf die Voralpen nicht selten, als im Oberpinzgau 
(Vers.).

2. — — alpinum Laur.
ß) botryosum Ach. auf steinigen Plätzen der Urgebirge 

selten, als Centralkette Pinzgau's (Vers.).
3. — — toincntosuni Fr. v. Br. Fl. (pascliale).

6) alpestrc Fw. auf Bach schütt und steinigen Boden im 
Schiefergebiete nicht selten, als im Pinzgau bei Zell am See 
und im Oedthal (Vers.).

4. — — condensatum Iloffin. auf steinigen Kiesboden und Bachschutt
im Schiefergebiete bis auf die Alpen (6000') selten, als bei 
Mühlbach und am Stubachtauern (Verf.).

5. — — nanum Ach. in Thonschieferfelsspalten sehr selten, nur bei
Mittersill (Verf.).

St. pascliale L, welches von Jiraseck am Nadstadtertauern 
und von Flörke in Großarl angegeben wird, sah Verf. nicht 
und vermuthet, daß obige Angaben zu toinentosum ß) al- 
patre gehören, welches in den Centralkette nicht selten vor­
kommt.

Tiib. 10. Baeomyceae.
S p h y r i d i u m  byssoides (L.) (fungiforme Sclirad.), in den Formen 

rupestre und carneum auf feuchten Lehmboden und Steinen, 
vorzüglich Sandstein in Schwarzwäldern bis auf die Alpen 
(6000') gemein.
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2. S p h y rid iu m  placophyllmn Wallr. auf lehmigen Waldboden sehr 
selten, nur in der Abtenau 1857 (Vers.)

B a e o m y c e s  roseus Pers. v. Br. FL (L. erieetorum) ans nacktem 
Lehmboden des Flachlandes und niedern Bergen gemein. 

H e l o c a r p o n  crassipes Th. Fr. aus sterilen Boden der Alpen der 
Centralkette sehr selten, nur am Rathhausberg (Metzl).

Ordo V. Usneaceae.
Trib. II Usneceae.

U s n e a  barbata L. v. Br. Fl.
x. florida L. auf Bäumen und an Zäunen von den 

Thälern bis auf die Voralpen (4000') überall gemein.
ß. hirta Ach. an Planken, Heustadeln, Felsblöcken (Gneis) 

gemein.
y .  pendula Erb. an Fichtenzweigen in Bergwäldern bis 

auf die Alpen (5000') mit der Form dasypoga gemein-
2. — — plicata L. v. Br. Fl. an Fichten der Gebirgswälder nicht

selten.
3. — — ceratina Ach. an Baumstämmen als Buchen und Fichten

selten.
4. — — articulata L. an alten Buchen in Bergwäldern selten, als

ober Lengfelden (Vers.)
5. — — longissima Ach. an alten Fichten der Gebirgswälder von

3—5000' nicht selten, als bei Unken mit den seltenen Früchten 
(Rhb.), im Kötschachthal bei Gastein (Pok.)

B r y o p o g o n jubatus (L.)
u. prolixus Ach. auf alten Fichten der Bergivälder gemein, 

als in Pinzgau. (Vers.)
ß. bicolor Ach. an Felsblöcken (als Granit und Gneis), 

unter Moosen selten, als Pinzgau (Vers.)
y .  chalybeiformis L. v. Br. Fl. ans bemoosten Schie­

ferblöcken und alten Fichten der Gebirge nicht selten, als 
Pinzgau (Vers.)

A 1 e c t  o r in  ochroleuca (Ehrh.) auf trocknen Höhen und Gehängen der 
Schiefergebirge von 5 —6000' heerdenweise, als Großarl 
(FI.), mit den seltenen Früchten am Radstadtertanern (Verf.) 
und auf dem Heidebergkopf der Glemmerhöhe in Pinzgau 
(Krpl.)

2. — — sa.rmen.josa Ach. an alten Fichten der Bergwülder nicht
selten, als in Großarl (Fl.), im Pinzgau (Verf.)

3. — — crinalis Ach. an alten Fichten der Bergwälder selten, als
Pinzgau (Verf.)

6
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C o r n i c u l a r i a  tristis (Web.) an Schiefer- und Granitblöcken der 
Hochgebirge (6—8000') nicht selten, als Geisstein, Central­
kette (Verf.)

2. — — aculeata (Ehrh.)
ß. alpina Schaer. auf trocknem steinigen Boden der Cen­

tralkette selten, als Gebirge von Großarl (Miel.)

Ordo VI. Parmeliaceae.
Trib. 12. Cetrarieae.

D u f o u r  e a  madreporiformis Ach. in Felsspalten und auf der Erde 
der Hochgebirge (6—8000,) sehr selten, als auf dem Fun- 
denseetauern, am st. Meer (Sendt.), am Pasterzengletscher 
an der Grenze Salzburgs. (Laur.)

2. — — muricata Laur. wie obige sehr selten, als im Naßfeld (Metzl) 
und mit voriger.

E v e r n i  a prunastri L. v. Br. Fl. an Zäunen und Bäumen, vorzüglich 
an Laubbäumen der Thäler bis auf die Voralpen (4000') 
sehr gemein, großentheils steril, nur bei Salzburg (einmal) 
(Vers.) und Loser (Krplh.) mit Früchten.

ß. thamnodes Fw. an Schieferfelsen selten, als Pinz­
gau (Verf.)

2. — — furfuracea L. an Fichten der Bergwälder bis auf die Alpen
(6000') gemein, an Gncisblöcken selten, als in Pinzgau, 
dort reichlich fruchtend. (Verf.)

3. — — divaricata L. an Fichten in Bergwäldern bis auf die Vor­
alpen nicht selten und reichlich fruchtend, als in Pinzgau 
(Vers.)

4. — — vulpina L. an alten Lärchen und Arven der Alpen von
4—6000' nicht selten, jedoch sehr selten fruchtend, als in 
Großarl (Flk.), in den Thälern der Centralkette als Oedthal 
(Verf.), Fundensee Alpe m it Früchten (Sendt.)

C e t r a r i a  glauca L. an Bäumen, vorzüglich Fichten in Wäldern 
nicht selten, auf Granit und Gneis selten, bis auf die Vor- 
Alpen (4000') nur steril, mit den Formen fusca Flw., ulo- 
phylla Wallr. und coralloidea Wallr., letztere in Alpenwäldern 
des Untersbergs (Verf.) 

ß. tallax Web. in Gebirgswaldungen seltener.
2. — — bullata Schaer. an Fichten nur bei Loser (Krplh.)
3. — — Laureri Krplh. an Bäumen der Bergwälder bis auf die

Voralpen (3500—5000') selten und nur steril, als am Un­
tersberg, Spielberg (Verf.)

4. — — Oakesiana Tuck, (bavarica Krplh.) an Fichten der Berg­
wälder (3—4000') vorzüglich im Kalkgebiete, nicht selten,
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jedoch selten fruchtend, als am Spielberg in der Geisau bei 
Krispl (Verf.), bei Loser und S t. Leogang (Krplh.)

5. C e t r a r i a pinastri (Scop.) v. Br. Fl. an Nadelholz, vorzüglich Föhren,
solchen Pfählen und Brettern bis auf die Voralpen (5000') 
nicht selten, jedoch selten fruchtend, als in der Abtenau, am 
Kopplmoor (Verf.)

6. — — juniperina Häm. auf steinigen, sterilen Boden der Alpen
(6—8000') nicht selten, jedoch nur steril, als Pinzgau und 
Untersberg (Vers.)

7. — — sepincola (Ehrh.) a. ulophylla Ach. nur an einer alten Fichte
der Durchenalpe bei S t. Leogang in Pinzgau (Krplh.)

8. — — islandica (L.) v. Br. Fl. a. vulgaris auf sterilen Boden unter
Moosen der Bergwälder bis auf die Alpen (8000') in der 
Form augustifolia gemein, jedoch steril.

ß. platyna Ach. fruchtend, selten.
8. — — crispa Ach. auf steinigen Boden der Gebirgsthäler an Bächen

als bei Mühlbach (Verf.)
9. — — eucullata Bell. auf steinigem Boden der Alpen von 5—7000'

stellenweise häufig, als in Großarl (Flk.), Pinzgau und Un­
tersberg, nur auf einem Granitblock des Oedthales mit 
Früchten (Verf.)

10. — '— nivalis (L.) mit voriger heerdenweise, jedoch stets nur steril,
als Radstadtertauern (Laur.), Pinzgau, Untersberg (Verf.)

Trib. 13 Ramalineae.
B a m a l i n a  fraxinea (L.)

v. campestris an Laubbäumen der Thäler nicht selten,
ß. fastigiata an Ahornbäumen der Gebirge bis 4000' 

selten.
y .  calicaris an Laubbäumen selten, als bei Alm int 

Pinzgau (Verf.)
2. — — farinacea (L.) an Laubbäumen bis auf die Voralpen (4000')

nicht selten. 3 4
3. — — pollinaria Flk. an Bäumen und alten Brettern der Thäler

gemein, nur steril.
ß .  rupestris in Felsklüften selten, als auf Schiefer in 

Pinzgau (Verf.), auf Kalkhornstein bei Ramsau (Krplh.)
4. — — tinctoria Web. (polymorpha Ach.) an Schieferfelsen selten,

als im Pinzgau (Verf.)
6*
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Ordo VII. Parmeliaceae.
Trib. 14 Peltigereae.

P e 11 i g e r a canina (L.) v. Br. Fl.
«. membranaeea Ach. zwischen Moosen am Grunde von 

Waldbänmen der Thäler und Berge bis 4000' gemein.
ß. coriacea Krplh. (rufescens Hffm.) in Berggegenden 

häufiger als vorige bis auf die Alpen (6000'), als in 
Großarl (Flk.), Pinzgau, Salzburg.

2. — — aphthosa (L.) v. Br. Fl. auf dem Boden der Wälder zwischen
Moosen, am Grunde alter Bäume bis auf die Alpen (5000') 
nicht selten, als Großarl (Flk.), Salzburg, am Hochbrett noch 
in 7200' (Rhb.)

3. — — horizontalis (L.) wie vorige bis auf die Voralpen, jedoch
gemeiner, als Großarl (Flk.), Pinzgau, Salzburg.

4. — — polydactyla Neck, wie vorige, jedoch ziemlich selten, als
Großarl (Flk.) und Salzburg (Verf.)

5. >— — malacea Ach. in den Alpenthälern auf der Erde und Schutt
sehr selten, als im Oedthal (3000') (Verf.) und bei S t. 
Leogang (6000') (Krplh.)

6. — — scutata Diks. auf der Erde unter Moosen selten, als um
Salzburg (Verf.)

ß. propagulifera Fvv. (limbata Delise) an Buchen in 
Bergwäldern selten, als am Geisberg (Verf.), bei Berchtes­
gaden (Krplh.)

7. — — pusilla Dill. auf Mauern und an Wegrändern nicht selten, als
am Mönchsberg, bei Mattsee (Verf.)

8. — — venosa (L.) auf der Erde, in Hohlwegen zwischen Moosen
bis auf die Alpen (6000') selten, als in Großarl (Flk.), um 
Salzburg ant Untersberg, im Pinzgau auf Kalk (Vers.), in 
der Fusch auf Gneis (Metzl).

N e p h r o in a tomentosum (Hffm.) an bemoosten Laubbäumen, vor­
züglich Ahornen, Buchen und Grauerlen, sowie an Felsen, 
vorzüglich Kalk, bis auf die Voralpen (5000') nicht selten, 
als Pinzgau (Verf.)

2. — — laevigatum (Ach.) wie vorige jedoch seltener, auch an Fich­
tenzweigen bis 5000', als Hollersbachthal (Verf.)

3. — — papyraceum (Hffm.) an Buchen in Waldungen der Thäler,
selten auf Gebirgen, als im Pinzgau (Verf.)

4. — — cellulosum Ach. auf Thonschieferfelsen sehr selten, nur bei
S t. Leogang (Krplh.)

S o l o r i n a  saccata (L.) v. Br. Fl. auf nacktem Kalkboden, Felsen und 
in Klüften bis auf die Alpen (6000') gemein.
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ß. limbata Smmf. auf schattigfeuchter Erde der Kalkgebirge 
selten, als im Pinzgau und bei Grödig (Vers.)

2. S o lo r in a  crocea (L.) v. Br. Fl. auf nacktem steinigen Boden der 
Schieferalpen undUrgebirge von 6—8000' heerdeniveise, als 
Alpen Pinzgaus, der Centralkette.

S o 1 o r i n e 11 a asteriscus Anzi auf sonnigen Nagelfluhfelsen sehr 
selten, nur an einer Stelle der Siidivestseite des Rainberges 
bei Salzburg (Vers. Metzl.)

H e p p  i a  adglutinata (Krplh.) auf nackter Erde der Gebirgsthäler sehr 
selten, nur auf der Umfangmauer der Burg Plain bei 
Reichenhall (Verf.)

Trib. 15 Sficteae.

S t i e t a pulmonacea (L.) an alten Bäumen der Wälder bis auf die 
Voralpen (4000') nicht selten, auf der Höhe neben der 
Straße nach Abtenau gemein.

2. — — linita (Scop.) auf Urgestein der Alpenthäler selten, als
Ocdthal (Verf.) Speyereck (Metzl.)

3. — — scrobiculata (Scop.) an Baumstäminen sehr selten, nur an
einer Fichte ober dem 1-ten Krimmlerfall (3000') steril (Verf.)

4. — — sylvatica (Huds.) an alten Bäumen der Bergwälder, als
Ahorn, Buchen, sowie an bemoosten Felsen hie und da, jedoch 
nur steril, als Untersberg (Laur.), Stubachthal, Oedthal an 
Granitblöcken (Verf.)

5. — — fuliginosa Dicks. an Granitblöcken der Alpenthäler sehr selten,
nur im Oedthal (Verf.)

6. — — limbata 8m. mit voriger sehr selten (Verf.)
7. — — amplissima Scop. an bemoosten Bäumen sehr selten, nur

steril auf einem bemoosten Schindeldache bei Mattsee (Verf.)
8. — — kerbacea (Huds.) an Laubbäumen sehr selten, nur an

Ahornen bei Berchtesgaden (Krplh.)

Trib. 16 Parmelieae.
P a r m e 1 i a caperata (Dill.) v. Br. Fl. an Bäumen und alten Breitem 

bis auf die Voralpen sehr gemein, jedoch sehr selten fmchtend, 
als um Salzburg (Vers.)

2. — — perlata (L.) wie vorige bis auf die Alpen (6000'), jedoch
noch viel seltener fruchtend, als um Salzburg (Verf.)

ß. pertusa an Obstbäumen bei Berchtesgaden (Krplh.)
y .  ciliata Del. sehr selten, nur an einem Baumstamme 

bei Hendorf (Vers.)
3. — — perforata (Wulf.) an Bäumen um Salzburg selten (Verf.)

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



86

4. P a r m e 1 i a sinuosa (Sin.) an Fichten, Buchen, Kirschbäumen der Ge­
birgsthäler selten und nur steril, als Pinzgau, Abtenau (Vers.)

5. — — quercifolia (Wulf.)
x, tiliacea Hffm. v. Br. Fl. an Laubbäumen und alten 

Brettern der Thäler und Vorberge gemein, jedoch selten 
fruchtend, als um Salzburg (Vers.)

ß. revoluta Flk. an Föhren und Ahorn selten, nur steril, 
(Vers.)

6. — — ceratophylla (Maj.)
x. physodes L. y. Br. Fl. an Bäumen, Brettern, Pfählen, 

Steinen und Felsen (Granit) bis auf die Alpen (6000') 
sehr gemein, jedoch selten fruchtend, als in Großarl (Flk.) 
um Salzburg (Verf.)

Z. vittata Ach. an Waldbäumen, vorzüglich Buchen gemein, 
jedoch nur steril (Verf.)

y .  obscurata Ach. an Lärchen der Gebirgswälder selten 
und nur steril (Verf.)

7. — — encausta (Sm.) auf Gneis- und Granitblöcken der Gebirgs­
thäler bis auf die Alpen (7000') nicht selten, Großarl (Flk.) 
Pinzgau (Verf.)

8. — — terebrata Hftm. an Fichten und Buchen der Bergwälder
nicht selten, jedoch sehr selten fruchtend, als am Fuß des 
Untersbergs (Metzl.)

9. — — pulchella (Wulf.)
x. caesia Hffm. v. Br. Fl. an Brettern, auf Sandstein, 

Ziegeln, Felsen bis auf die Alpen (6000') ziemlich selten, 
als Großarl (Flk.), Pinzgau (Verf.)

ß. dubia Hffm., x. major. auf Schieferfelsen in Lungau 
(Metzl.)

10. — — ambigua (Wulf.)
x. oehromatiea Schaer. an Nadelholz, Gneis- und Granit- 

blöcken bis auf die Alpen (6000;) nicht selten, jedoch selten 
fruchtend, als Großarl (Flk.) Dürnberg, Abtenau (Verf.)

ß. albescens Whlb. (hyperopta Ach.) mit voriger, vor­
züglich am Hirnschnitt von Fichten in Gebirgswäldern, jedoch 
selten, als in Pinzgau, am Dürnberg (Vers.)

11. — — saxatilis L. v. Br. Fl.
x. leucochroa Wahr.

a) munda Schaer. an Bäumen, Brettern und Felsen, 
außer auf Kalk, bis auf die Voralpen (5000') gemein, 
öfters mit Isidium Bildung, nicht selten fruchtend, 
als Großarl (Flk.) Pinzgau, Salzburg (Verf.)
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b) furfuracea Schaer. an Fichten der Gebirgsivälder.
c) isidioides Krplh. auf Gneis- und Granitblöcken der 

Alpenthäler nicht selten, als Pinzgau (Berf.)
ß. omphalodes L. v. Br. Fl. an Felsen (außer Kalk) 

nicht selten, als Großarl (Flk.), Pinzgau (Vers.)
y .  panniformis Ach. auf Granit und Schieferblöcken der 

Alpen (5—7000') nicht selten, nur steril, als Pinzgau (Vers.)
12. P a r in e lia  Borreri Turn, an den Laubbäumen, vorzüglich wilden Kasta­

nien der Thäler und Vorberge nicht selten, als um Salzburg 
mit den sehr seltenen Früchten an Zwetschkenbäumen (Vers.)

1 3 .  ------conspersa Ehrh. an Granit und Schiefer und alten Brettern
in der Schieferformation gemein und reichlich fruchtend, um 
Salzburg nur auf Sandstein (Vers.)

1 4 .  ------ incurva Pers. auf Schieferblöcken selten, in Salzburg (Funk),
bei Mittersill (Vers.)

1 5 .  ------olivacea (L.) v. Br. Fl.
a. vulgaris a. corticola an Bäumen bis auf die Voralpen 

(5000') gemein und reichlich fruchtend.
ß. saxicola auf Granit und Gneis selten, als Großarl 

(Miel.), Pinzgau (Verf.)
y .  laetevirens Fw. an der glatten Rinde der Waldbäume 

gemein, als um Salzburg (Verf.)
1 6 .  ------aspera Mass. an Laubbäumen, vorzüglich ital. Pappeln und

alten Brettern der Thäler, als um Salzburg gemein, jedoch 
nur steril (Verf.)

17. — — fahlunensis Schaer. auf Gneis und Granit der Alpenthäler
bis auf die Voralpen (3—5000') nicht selten, jedoch sparsam 
fruchtend, als in Großarl (Flk.) und Pinzgau (Verf.)

18. — — stygia L. wie vorige, jedoch nur aus Alpen (5— 7000'), nicht
selten, als in Pinzgau, Rauris, Gastein (Verf.)

ß. lanata L. wie vorige, jedoch nur auf Hochalpen (6—8000'), 
selten und steril, als Großarl (Miel.), Pinzgau (Verf.)

19. — — aleurites Ach. v. Br. Fl. P. farinacea an Fichten-Pfählen und
Zaunbrettern der Gebirgsthäler bis auf die Voralpen (5000') 
nicht selten, jedoch selten fruchtend, in Salzburg (Laur.), in 
der Abtenau und bei Strobl am Wolfganger See (Verf.)

2 0 .  ------ lanuginosa Ach. auf Erde in Felshöhlen und unter Felsen
der Gebirge bis (5000') selten, nur steril, als Stubachtauern, 
st. Meer, Rainberg, Untersberg (Verf.)

A n a p t y e h i a  ciliaris (L.) an der Rinde der Laubbäume, vorzüglich 
der Eichen der Thäler nicht selten, als um Salzburg (Verf.)
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/?. crinalis Schl, an Laubbäumen sehr selten, nur an einem 
bei Äcppl (3000') (Vers.)

2. A n a p ty c h ia  speeiosa (Wulf.) an der Rinde der Laubbäume, vorzüglich
von Buchen, Ahorn, Eichen, Lorberweide (Sah daphnoides) 
der Thäler bis auf die Boralpen (4000') selten, und noch 
seltener fruchtend, als um Salzburg, in der Abtenau, wo sie 
reichlich fruchtet (Vers.)

3. — — pulverulenta (Schreb.) an Bäumen, vorzüglich Obstbäumen
der Thäler bis auf die Voralpen (5000') sehr gemein, als 
um Salzburg.

ß. muscicola Krplh. auf Moosen in steinigem Grunde 
nicht selten, als Pinzgau (Vers.)

y .  angustata Hffm. an Laubbäumen der Alpeuthäler 
nid;t selten, als Pinzgau (Vers.)

S. venusta Ach. an alten Brettern sehr selten, nur bei 
Großgmain (Vers.)

s. grisea Lam. an alten Laubbäumen gemein, als um 
Salzburg (Vers.)

4. — — aquila Whlb. aus der Erde der höchsten Nrgebirge sehr selten
nur am Gamskarkogl in Gastein (Vers.)

5. — — muscigena Ach. auf Moosen der Gebirgsthäler nicht selten,
als Pinzgau (Vers.)

6. — — stellaris (L.) v. Br. Fl.
x. aipolia Ehrh. an Laubbäumen, Brettern, Zäunen der 

Thäler bis auf die Voralpen (4000') gemein.
ß. ambigua Ehrh. an Laubbäumen hie und da.
y .  hispida Fr. an den Zweigen der Birken und Lärchen 

nicht selten.
5. tenella Scop. an Pappeln, Schlehen, Föhren der Thäler 

nicht selten.
7. — — obscura Ehrh.

«. chlorantha Ach. an Laubbäumen der Thäler bis auf 
Voralpen gemein.

ß .  cycloselis Ach. an Laubbäumen und Steinen bis auf 
die Alpen gemein.

y .  virella Ach. an Pappeln der Alleen, als um Salz­
burg (Vers.)

Z. pallidoeinerea Krplh. an alten Ahornen, als bei Berch­
tesgaden (Krplh.)

s. orbicularis Neek. an Zaunbrettern und Bäumen der 
Thäler nicht selten, als um Salzburg (Vers.)
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Trib. 17 Placodieae.
P h y  s c i  a parietina (L.) v. Br. Fl.

x. vulgaris auf Holz und Stein der Thäler sehr gemein.
2. — — elegans (L.)

u. orbicularis L. auf Felsen der Alpen bis auf deren 
Gipfel nicht selten, als Großarl (Miel.), Pinzgau (Verf.)

ß. granulosa Schaer. auf dem Gipfel des großen Hundstod 
(Dr. Roth).

3. — — murorum Hffm.
x. vulgaris Körb. auf Kalk, Sandstein, Mauern und 

Felsen der Thäler nicht selten.
ß. citrina Ach. an alten Mauern selten, als Salzburg 

(Verf.)
4. — — pusillla Mass. an Mauern nicht selten, als Gartenmauer •

des Grubhof bei Loser (Krplh.), bei Salzburg (Verf.)
5. — — cirrhochroa Ach. auf Mauern und Felsen (Kalk) der Thäler

gemein, als um Salzburg (Verf.)
6. — — callopisma Ach. an Kalkfelsen der Thäler selten, als am

Rainberg (Verf.)
7. — — controversa Mass.

x. lychnea Ach. an Laubbäumen, vorzüglich Ahorn bis 
auf die Voralpen (5000') nicht selten.

ß. fulva Hffm. an alten Laubbäumen, Brettern selten, als 
um Salzburg (Verf.)

P 1 a c o d i u m radiosum Hffm.
x. circinnatum Pers. auf Kalk, Sandstein, Mergelschieser 

der Thäler selten, als auf Schieferplatten der Friedhofmauern 
bei Salzburg, im Pinzgau (Verf.)

2. — — murale (Schreb.)
x. saxicolum Poll, auf Steinen, Brettern bis auf die 

Voralpen (5000') nicht selten.
ß. diffractum Ach. auf Steinblöcken selten, als Pinzgau 

(Verf.)
y .  versicolor Pers. aus Kalkgestein der Alpen selten.

3. — — albescens Hffm. an Mauern selten, als um Salzburg (Verf.)
ß. galactinum Ach. mit voriger.

4. — — Reuteri Schaer. an Kalkfelsen der Alpen sehr selten, nur
am Reiter Steinberg (Krplh.)

5. — — dispersoareolatum Krb. an Schieferfelsen der Alpen selten,
als am Geisstein (Verf.)

6. — — cartilagineum (Westr.) an Gneisblöcken der Alpenthäler
sehr selten, als Gastein (Miel.), Oberpinzgau (Verf.)
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7. P l a c o d i u m  chrysoleucum Ach.
«. rubinum Yill. an Schieferfelsen der Alpenthäler selten, 

nur im Lungau bei Tamsweg (v. Hartmann), und bei Tweng 
(Metzl.)

ß. opacum Ach. mit voriger in Lungau und auf dem 
Kühkarkopf (6000') in der Fusch (Berf.)

8. — — gelidum (L.) an Gneisfelsen der Alpenthäler sehr selten,
als Anlaufthal und Lungau (Tweng) (Metzl.) in Pinzgau und 
auf einem alten Brette (Verf.)

G u s s o n e a  chlorophana (Whlb.) (Pleopsidium flavum. (Bell) Krb.)
in Felsspalten der höchsten Urgebirge der Centralkette sehr 
selten, als Stubachtauern, Alpen Lungau's (Verf.)

D i in e 1 a e n a orcina (Ach.) an Schiefer und Granitselsen der Alpen 
bis 8000' nicht selten, als am Wege von Gastein nach Böck- 
stein (3500'), Geisstein, Velbertauern (Verf.)

Trib. 18 Paimarieae.
P a n n a r i a  hypnorum (Yahl.) auf der Erde der Alpen zwischen Moosen 

(6 -8 0 0 0 '), jedoch selten, als Rauriser Goldberg (Miel.), 
Velbertauern, Groß-Rettenstein, Untersberg (Verf.)

2. — — rubiginosa (Thb.)
u- affinis Diks. an Buchenrinde der Bergwälder selten, 

als um Salzburg (Verf.)

ß. conoplea Ach. an alten Buchen und Föhren der Ge- 
birgswälder der Kalkgebirge und auf Granitblöcken (3—5000') 
selten, als um Salzburg, in Oedhal (Verf.) 3 4 5

3. — — microphylla Sw. an schattigen Schiekerfelsen der Gebirgs­
thäler bis auf die Voralpen (3—5000') nicht selten, als 
Großarl (Flk.), Oberpinzgau, auf Sandstein bei Salzburg 
(1300') (Verf.)

4. — — triptophylla (Ach.) an alten Buchen, Ahorn und Fichten,
seltner Felsen der Gebirgsthäler, vorzüglich in den Kalkgebirgen 
(3—4000'), jedoch selten, als Geisberg, Krispl (Verf.), auch 
an Grauerlen bei Gastein (Metzl.)

5. — — brunnea (Sw.)
k. genuina Krb. aus feuchter nackter Erde und Moosen, 

auf morschen Bäumen der Bergwälder bis auf die Alpen 
(7000') nicht selten, großentheils schwärzlichbraun, als Großarl 
(Flk.), Pinzgau (Verf.), Hochbrett (Rhb.)

ß. coronata Hffm. auf Sandstein und der Erde selten, 
als um Salzburg (Verf.)
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M a s s a l o n g i a  carnosa Dies. (P. muscorum Fr.) auf bemoosten 
Felsen der Gebirgswälder (3—6000') sehr selten, als auf 
einem Gneisblock eines Bergwaldes bei Mittersill und am 
Gemskar (Verf.), auf Kalk am Steinberg bei Berchtesgaden 
(Krplh.)

Trib. 19 Psoromeae.
P s o r o m »  gypsaceum (Sm) v. Br. Fl. sub L. Smithii in Felsspalten, 

vorzüglich Kalk der Alpen (6—8000') selten, als Untersberg 
(Säur.), Alpen Pinzgau's, als st. Meer (Berf.)

2. — — Lamarkii D. C. (Lagascae F r.) an den Wänden der Kalk-
Alpen (6—8000') in 3—4 Schuh breiten runden Scheiben 
selten und sehr selten fruchtend, als großen Hundstod (Verf.), 
am Untersberg und den Alpen von Berchtesgaden, als 
Watzmann, Hochkalter, Sattenberg, Mühlstürz (Rhb.)

3. — — crassum Ach. in Felsspalten und auf der Erde der Kalk­
gebirge sehr selten, als bei Berchtesgaden (Krplh.)

ß. caespitosum Mass auf der Erde am großen Retten­
stein (Arn.)

fulgens (Sw.) auf Moosen der Kalkalpen sehr selten, als 
Untersberg (Verf.)

4. — — Ps. lentigerum (Web.) führt v. Braune im Mspt. seiner
neuen Flora ohne Standort und Finder an, Verf. sah diese 
sonst gemeine Flechte in Salzburg nicht.

G y a l o l e c h i a  aurea (Schaer.) in Felsspalten der Kalkalpen (6—8000') 
selten, als Untersberg (Verf.), Berchtesgadner Alpen, als 
Fundenseetauern, Kammerlhorn, Hochbrett (Rhb.)

2. — — aurella (Hffm.) über abgestorbenen Gräsern und Moosen 
vom Thäte (2000') sehr selten, als bei Mittersill (Märzen­
keller) (Vers.), am Untersberg, Fuscherbad mit Th. vesiculare 
Gipfel des großen Rettenstein (Arn.)

B i c a  s o l i  a Wrigthii (Tuk.) nur an einem Ahornstamm der Bixenalpe 
(4000') bei Schellenberg im nahen Berchtesgaden (Rhb.)

Trib. 20 Lecanoreae.
L e c a n o r a  badia Pers.

«. vulgaris (major Schaer.) auf Schieferstein und Granit 
der Gebirgsthäler bis auf die Alpen (6000') nicht selten, 
als Großarl (Flk. Miel.), Oberpinzgau, Graukogl bei Gastein 
(Verf.)

ß. pallida Fw. selten als im Naßfelde (Verf.)
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2. Le c a n o r a  atra (Hucls) v. Br. Fl.
x- vulgaris auf Gesteinen, außer Kalk, und auf Brettern 

bis auf die Alpen (4000'), auf Stein nicht selten, auf Holz 
selten, als Pinzgau auf Gestein unb Galling auf Brettern 
(Verf.)

3. — — Myrini Fr. auf Gneisblöcken der Alpen der Centralkette sehr
selten, nur am Stubachtauern (6000') (Verf.)

4. — — subfusca (L.) v. Br. Fl.

x. vulgaris Sckaer. auf Rinden der Bäume, vorzüglich 
der Laubbäume überall häufig.

ß. distans Ach. an Buchen und Fichten der Thäler gemein.
y .  pinastri Schaer. an Fichten und Föhren nicht selten, 

als Abtenau (Verf.)
2. glabrata Ach. an glatten Buchenrinden nicht selten.
s. hypnoruni Wulf, (bryontha Ach.) über Laubmoosen 

und dürren Zwergsträuchern der Alpen (5—8000') nicht 
selten, als Nntersberg, Pinzgauer Alpen (Verf.)

£. atrynea Ach. auf Sandstein selten, als Friedhofmauer 
von Bergheim (Verf.)

S. campestris Schaer. mit voriger.
i). lainea Fr. auf Sandstein selten, als Radeckerwald 

(Verf.)
5. — — intermedia Krplh. an jungen Buchen und Grauerlen selten,

als bei S t. Leogang (Krplh.) 6 7 8 9 *
6. — — mtumescens Beb. an Laubbäumen, vorzüglich Buchen der

Gebirgsthäler nicht selten, als um Salzburg (Verf.)
ß. glaucorufa Mart. (Krempelhuberi Schaer.) an Buchen 

und Fichten der Gebirgswälder nicht selten, als Abtenau 
(Verf.)

7. — — scrupulosa Ach. an Hainbuchen, Buchen und Weiden der
Thäler selten, als um Salzburg (Verf.)

8. — — Hageni Ach.
x. vulgaris Krplh. an Laubbäumen, Fichten und alten 

Brettern selten, als um Salzburg (Verf.)
ß .  umbrina Flk.

a) corticola Krplh. an Pappeln und Weiden selten.
b) saxicolaKrplh. auf Sandstein selten, als um Salz­

burg (Verf.)
9. — — piniperda Krb. an Föhren und Ahorn selten, als um Berch­

tesgaden (Krplh.)
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10. L e c a n o r a  pallida Schreb.
x)  albella Pers. an der glatten Rinde der Bäume und 

der Bretter gemein.
ß)  angulosa Schreb. an Buchen uud Birken gement, als 

um Salzburg (Verf.).
y )  caesiella Pik. rote vorige.

11. — — cenisia Ach. auf Schieferfelsen und Granit der Gebirge (3—
6000') selten, als Radstadtertauern, im Pinzgau (Saalbach, 
Leogaug) (Verf.).

12. — — polytropa (Ehrh.).
x) campestris Schaer. auf Schiefergestein, Granit der 

Gebirgsthäler bis auf die Voralpen (4000') nicht selten, als 
Großarl (Flk), Pinzgau (Verf.).

ß) alpigena Ach. (acrustacea Schaer.) auf den Alpen 
der Centralkette von 5—8000' nicht selten, als Pinzgau 
(Verf.).

'y) intricata Schrad. auf Urgebirgen, als Alpen Pinzgaus 
(Verf.).

i) dispersa Krph. und
s) sulfurea Schaer. auf Schiefergesteinen selten, als Pinz­

gau (Verf.).
13. — — ocrinaeta Fr. an Schieferfelsen der Alpen sehr selten, als

Geisstein (Ung.).
14. — — epanora Ach.

a) pallescens Schreb. auf Thonschiefer der Gebirgsthäler 
selten, als Pinzgau (Zell, Mittersill,) Gastein (Verf.).

15. — — varia Ehrh. au alten Zäunen und Brettern vom Thale bis
auf die Voralpen (5000') ziemlich gemein, 

ß) sarcopis Walh. an Fichten der Bergroälder nicht sel­
ten, als Pinzgau (Verf.).

y )  maculiformis Hoffm. au Fichten, Buchen und Birken 
gemein,

5) denigrata Hepp an Föhren und Brettern nicht selten, 
s) alpina Krph. an der Zwergkiefer der Alpen,

£) scpincola Fr. an Brettern, als um Salzburg (Verf.).
1 6 .  ------ Flotowiana Spr. au Kalkfelsen der Gebirge bis 4000' nicht

selten, als bei Loser (Krplh.), am Gaisberg (Verf.), Schneib- 
stein (Rchb.), gr. Rettenstein (Arn.). 17

1 7 .  --Sommerfeltiana Flk. an Kalkfelsen der Alpen selten, als
Untersberg (Schroeigmühleralpe) (Verf.).

ß) dispersa Krph. auf Thonschiefer selten, als bei S t. 
Leogang im Pinzgau (Verf.).
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Ochrolechia pallescens (L.)
u) tumidula Pers. (corticola Schaer.) an Laubbäumen 

und alten Brettern der Thäler bis auf die Voralpen (4000') 
selten, als im Pinzgau, um Salzburg (Verf.).

ß) upsaliensis L. auf Moosen und dürren Zwergsträuchern 
der Kalkalpen bis 8000' nicht selten, als Untersberg (Sour.), 
Alpen Pinzgaus (Vers.), um Berchtesgaden, als Hochkalter, 
Fundenseetanern (Rchb.).

2. — — tartarea (L.).
«) saxormn Muell. an Schieferfelsen und Granit der Ge­

birgsthäler selten, als Großarl (Flk.), Pinzgau (Vers.), un­
ter der Form Isidiuni gonatodes an Schieferfelsen der Alpen 
selten ,als auf dem kleinen Rettenstein im nahen Tirol (Vers.).

ß) arborea DO. an alten Fichten und Brettern der Ge- 
birgswälder, als in der Abtenau, wo sie nicht selten vor­
kömmt (Vers.).

y )  frigida Sw. auf abgestorbenen Moosen der Alpen bis 
8000' selten, als Geisstein, groß. Rettenstein (Vers.), Schneib- 
stein und Fundenseetanern (Sendt.)

51 alboüaveseens Wulf, an Föhren der Kalkgebirge selten, 
als Steinberg bei Ramsau (Krplh.).

H a e m a t o m m a  ventosum (L.) auf Schiefergestein der Gebirgsthäler 
bis auf die Alpen (6000') gemein, ein Schmuck dieses Ge­
steins mit seinen dunkelrothen, fruchtreichen großen Scheiben, 
als in Großarl (Flk.), int Pinzgau (Vers.),

2. — — elatinum (Ach.) an Fichtenrinde der Gebirgswälder von
3—5000' gemein, jedoch äußerst selten fruchtend, als Geis­
stein, Untersberg (Vers.).

3. — — cisraonicum (Beltr.) an Lärchen der Gebirgswälder sehr sel­
ten, nur int Lofererthal (Krplh.).

H. coccineum (Ehrh.) scheint in Salzburg zu fehlen, wenn 
nicht die auf einem alten Baumstocke bei Mittersill gefundene 
sterile Form dazu gehört.

R i n o d i n a Bisehoffii Hepp.
x)  protuberans Krb. an Kalkfelsen der Thäler und Hügel 

nicht selten, als um Salzburg (Fürberg), Golling (Schloß) 
(Vers.), um Loser (Krplh.), Tweng (Metzl.).

2. — — sophodes Ach.? nur an einer Lärche bei Oberndorf (Vers.).
3. — — turfacea (Wahlb.) auf faulen Moosen der Alpen (5—8000')

nicht selten, als kl. Rettenstein (Vers.), Radstadtertauern 
(Metzl.).

ß) microcarpa Hepp wie vorige, als Kamerlhorn (Rchb.).
4. — — Hookeri Sin. auf der Erde und Moosen der höchsten Alpen

6—8000' sehr selten, als Geisstein, kl. Rettenstein (Vers.).

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



95

5. E i n o d i n a  virella Ach. (leprosa Schaer.) an alten Stämmen der
Laubbäume, als Pappeln unb Akazien nicht selten, als nm 
Salzburg (Sers.).

6. — — horiza Fw.
et) orbicularis Mass. an Laubbäumen, vorzüglich Hain­

buchen der Bergwälder selten, als um Salzburg (Jmberg, 
Möuchsberg) (Sers.), Seidelwiukl in Rauris (Metzl.). 

ß) albaiia Mass. mit voriger an Hainbuchen (Sers.).
7. — — Conradi Körb. auf abgestorbenen Gräsern sehr selten, als an

der Salzach ober der Aigner Ueberfuhr (Sers.).

7. — — Trevisanii Hepp. an alten Zäunen der Gebirgsthäler selten,
als Gastein, Lungau (Metzl.).

8. — — Zwakhiana Kplh. an Kalkfelsen der Gebirgsthäler bis auf
die Soralpeu (4000') selten, als um Salzburg (Mönchsberg, 
Uutersberg), (Sers.).

9. — — atrocinerea (Diks.), (lecanorina Mass.), an Felsen (vorz.
Kalk) und Mauern der Gebirgsthälee bis auf die Alpen 
(5000') selten, als um Salzburg (Möuchsberg), Fuscherbad 
(Sers.).

ß) cinereo-fusca Kplh. um Gastein und im Lungau (Spey­
ereck), (Metzl).

10. — — caesiella Flk.
x) calcarea Am. an Kalkfelsen, auf Mauern nicht selten, 

als um Salzburg (Mönchsberg, Schloßberg, Jmberg) (Sers.), 
gr. Rettenstein (Arn.).

11. — — amnicola Ach. (mniarea Schl.), auf Erde und Moosen der
Alpen (5—6000') selten, als Radstadtertauern (Metzl).

12. — — confragosa Ach. an Kalkfelsen der Alpen selten, als großer
Rettenstein (Arn.).

13. — — teiehophila (Nyl.).
et) corticola auf Ehodod. ferrug. am großen Rettenstein 

(Arn.).
P y r e n  o d e s  m i a Agardhiana (Ach.), an Kalkfelsen der Alpen selten, 

als am großen Rettenstein (Arn.).
2. — — variabilis Pers. an Kalkgestein der Thäler nicht selten, als

um Salzburg (Sers.).
3. — — chalybea (Duf.) an sonnigen Kalkfelsen bis auf die Alpen

nicht selten, als Nainberg, Untersberg (Sers.), Steinberg 
(Kplh.).

4. — — conversa Kph. an Kalkfelsen der Alpen selten, als am gro­
ßen Rettenstein (Arn.).
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C a l l o p i s m a  cerinum (Ehrh.).
ec) Ehrharti Schaer. an Ahorn und Eichen nicht selten, 

als um Salzburg (Vers.).
ß) cyanolepra DC., an Roßkastanien, Pappeln, Weiden 

der Thäler gemein, als um Salzburg (Vers.).
Y )  stilicidiorum Oed., ans Moosen und Gräsern bei 

Wasserfällen bis auf die Alpen (8000') nicht selten, als 
Pinzgauer Alpen (Vers.).

2. — — aurantiacmn (Lightf.).
a) salicinum Sehrad. an Weiden selten, als bei Salzburg, 

(Vers.), Krimmlerfall (Metzl.).
ß) flavovirescens Wulf, ans Kalk und Sandstein der Thä­

ler gemein, als um Salzburg (Vers.). 
y )  placidium Mass. an Kalkfelsen bei Berchtesgaden (Krph.). 
2) rubescens Mass. auf Gestein, vorzüglich Kalk und 

Sandstein, bis auf die Alpen gemein (6000').
e) aurata Krplh. auf Moosen der höchsten Kalkalpen (6— 

8000'), als Watzmann, Steinberg (Kplh.).
3. — — luteo-album (Turn).

a) Persoonianum Ach. an Laubbäumen und alten Bret­
tern in den Thälern nicht selten, als um Salzburg (Verf.).

ß)  muscicolum Schaer. auf Moosen der Alpen (4—6000') 
nicht selten, als llntersberg (Verf.), um Tweng in Lungau 
gemein (Metzl.).

X a n t h o c a r p u m  ochraceum (Schaer.)
ß) nubigenum Krph. an Kalkfelsen der höchsten Alpen, 

als von Berchtesgaden,(Watznmnn, Hochkalter), (Krph.), h. Göll 
(Rchb.)

C a n  d e l a r  i a  vitellina (Ehrh.).
a) integra Krplh. an alten Brettern und Steinen der 

Thäler selten, als um Salzburg (Verf.).
ß)  areolata Schaer. an Bäumen, Steinen bis auf die 

Alpen nicht selten.
Y )  xanthostigma Pers. an Birnbäumen selten.

2. — — vulgaris Mass. an Laubbänmen, vorz. ital. Pappeln, nicht 
selten, als um Salzburg.
ß)  citrina Hffm. an Laubbäumen selten, als um Salzburg 
(Berf.).

Z e o r a coarctata (Ach.).
«) elacista Ach. auf Thonschiefer, Sandstein, Mauern 

der Thäler nicht selten, als Pinzgau, Mittersill, Mattsee 
(Verf.).
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2. Z e o r a rimosa (Oed.).
x) sordida Pers. auf Thonschiefer, ©muit, seltener Sand­

stein in den Gebirgsthälern gemein, als Böckstein (Flk.), 
Pinzgau (Verf.), überzieht bei Kammer (Zell) unter der Form 
Isidium corallinum ganze Thonschieferblöcke (Vers.).

ß) subcarnea Westr. auf Schiefergesteiu der Alpeuthälcr 
gemein, als Fuscherbad (Verf.).

3. — — caesiopruinosa Schaer. (Stenhainmeri Krb.) auf Gneus-
blöcken der Alpen der Centralkette sehr selten, als Stubach- 
tauern (Verf.), Spepereck in Lungau (Metzl.).

I c m a d o p h i l a  aeruginosa (Scop.) auf faulen Moos-Polstern, vorzügl.
Sphagnum, und Bäumen bis auf die Alpen (8000') sehr ge­
mein, als um Salzburg.

L e c a n i a  fuseella (Schaer.) an Laubbäumen, vorzüglich Pappeln, der 
Thäler nicht selten, als bei Salzburg (Verf.).

2. — — alpivaga Th. Fr.? an Gneus der Alpen Pinzgaus selten, als 
Fuscherbad (Verf.).

Ordo III. Urceolarieae.
Trib. 21. Ilymenelieae.

H y m e n e l i a  Prevostii Fr.
ot) rosea Krplh. an feuchten, öfters überronnenen Kalk­

felsen der Alpen (3 —6000') als Untersberg (Mückenbrunn) 
(Verf.), Watzmann (Krplh.), Untertauern (Metzl.).

ß) melanocarpa Krph. an Kalkfelsen der Alpen nicht sel­
ten, als Kalkalpen Pinzgaus (Verf.), und von Berchtesgaden 
(Krplh.),

y )  coerulescens Krph. mit vorigen nicht selten, als Un­
tersberg (Verf.), Watzmann (Krplh.).

2. — — caerulea Krb. an Kalkfelsen der Alpen selten, als ar. Ret-
tenstein (Arn.).

3. — — immersa (Web.)
cc) calcivora Ehrh. an Kalkfelsen der Thäler nicht selten, 

als um Salzburg (Verf.).
4. — — affinis Mass. an Kalkfelsen der Thäler, bis auf die Alpen

(6000') selten, als am Mönchsberg (Verf.), Paß-Lueg und 
Radstadtertauern (Metzl.).

T h e l o t r e m a  lepadinum Schaer. (VolvariaAch.) an Buchen der Ge- 
birgswälder nicht selten, als Untersberg (Säur.), Abtenau 
(Verf.).

7
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2. T h e lo tre m a  Hegetschweileri Hepp. an Kalkfelsen des Paß-Klamm 
bei Lend gemein (Metzl.).

Trib. 22. Gyalecleae.
G y a l e c t a  cupularis (Ehrh.) an feuchten Kalkfelsen der Thäler bis 

auf die Alpen (5000') gemein, als um Salzburg, im Pinz­
gau, Lungau.

S e c o l i g a  lecideopsis Uass. an Dolomitblöcken der Thäler selten, als 
um Salzburg (Verf.).

2. — — abstrusa Wahlb. (truncigena Ach.) an Linden und Buchen 
ziemlich selten, als um Salzburg (Alleen) (Verf.).

2. — — leucaspis Krph. auf Dolomitblöcken der Thäler selten, als
um Salzburg (Viehberg) (Verf.).

3. — — geoica Wahlb. auf nackter Erde in Höhlen auf halbvermoder­
ten Pflanzen, als Moosen, sehr selten, als am Rainberg und 
Gaisberg (20000 bei Salzburg (Verf.).

4. — — alboerenata Arn. an Kalkgestein der Alpen, nur am gr.
Rettenstein (Arn.).

5. — — indigena Arn. mit voriger (Arn.).
6. — — foveolaris (Ach.) auf fetter Erde der Kalkalpen sehr selten,

als Klingler Scharte am stein. Meer (60000 (Verf.).
P h i a l o p s i s  rubra (Hoffm.) an Laubbäumen der Thäler selten, als 

an einem Birnbaum (Fluegge), an Obstbäumen bei Neu­
markt, an einer Esche beim Engelharter vor Abtenau, an 
einer Linde bei Faistenau (Verf.).

Trib. 23. ürceolarieae.
U r c e o l a r i a  scruposa (L.)

a) vulgaris Schaer. an Orten, wo Felsen mit vorherrschen­
der Thonerde und Kieselgehalt zu Tage treten, bis auf die 
Alpen gemein, als im Pinzgau (Verf.).

ß) bryophila Ehrh. über Moosen, Baumwurzeln und auf 
nacktem Thonboden bis auf die Alpen (6000') gemein.

2. — — cretacea Ach. tu den Ritzen beschatteter Kalkfelsen nicht
selten, als Pinzgau (Verf.).

3. — — gypsacea Ach. auf Mergel und Thonschiefer der Gebirgs­
thäler selten, als Pinzgau (Vers.).

S a g i o l e c h i a  protuberans (Ach.) an Kalkfelsen der Gebirgsthäler 
bis auf die Alpen ziemlich selten, als am Fuß des Unters­
bergs (Metzl.), in der Abtenau (Verf.), in Berchtesgaden 
(Krplh.).
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P h 1 y e t i s agelaea (Ach.) an Hainbuchen der Hügel um Salzburg 
gemein, selten fruchtend (Vers.)

Trib. 24. Aspicilieae.
A c a r o s  p o r a  cervina (Pers.)

x. glaucocarpa Wahlb. (vulgaris Krb.) au Kalkfelsen der 
Gebirge vom Fuße bis auf die Alpen (GOOO') nicht selten, 
als um Salzburg, am Gaisberg, in Ebenau, Pinzgau (Vers.)

ß. castanea Eam. au Kalkgestein und Naglfluh der Hügel 
um Salzburg selten (Vers.)

y .  pereaena Ach. an Kalkfelsen selten, als um Salzburg 
(Verf.)

5. depauperata Körb. au Kalkfelsen der Alpen (4—6000'), 
als Geisberg, Untersberg (Verf.)

s. pruinosa Krplh. an Kalkfelsen selten, als ober der 
Trischelalpe in Berchtesgaden (Krplh.)

2. ■— — sinopica (Whlb.) auf Kalkschiefer der Gebirgsthäler bis auf
die Alpen selten, als bei Mittersill (Verf. Metzl.)

3. — — smaragdula (Whlb.)
cc. vulgaris Krb. auf Schiefergestein und Granit der Ge- 

birgthäler selten, als Pinzgau (Verf.)
4. — — rugulosa Krb. an Schieferfelsen der Gebirgsthäler, als

Pinzgau, Mittersill (Metzl.)
5. — — Veronensis Mass. an Kalkfelsen der Alpen selten, als groß

Rettenstein (Arn.)
A s p i c i l i a  cinerea (L.)

cc. vulgaris Schaer, auf Schiefergestein und Granit bis 
auf die Alpen (5000') gemein, als Oberpinzgau, Central­
kette (Verf.)

ß. lacerata Fr. wie vorige an feuchten Orten selten. 
y .  alpina Smmf. auf Schieferfelsen der Alpen nicht selten, 

als Geisstein, Stubad)tauern (Verf.)
Z. obseura Fr. auf Gneis der Gebirgsthäler itidjt selten, 

als Pinzgau (Verf.)
2. — — cinereorufeseens (Ach.) auf Schiefergestein der Alpen

(4—6000') nicht selten, als Radstadtertauern (Metzl.), auf 
Kalk (Dolomit) am großen Rettenstein (Arn.)

ß. heteromorpha Krplh. auf Gneis selten, als bei Tweng 
in Lungau (Metzl.)

3. — — gibbosa (Ach.)
cc. vulgaris Krb. auf Gneis und Granit der Gebirgsthäler 

nicht selten, als Oberpinzgau (Verf.)
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4. A s p  i c i  1 i a aquatica Krb. auf Glimmerschiefer an Gebirgsbächen
selten, als Krimmlerfall (Metzl.)

5. — — calcarea (L.) v. Br. Fl.
«. contorta Flk. auf Kalk und Nagelfluh der Gebirgs­

thäler gemein, als um Salzburg.
ß. viridula Flk. auf Dolomit der Gebirgsthäler, als um 

Salzburg (Vers.)
y .  glaucopis Flk. an Kalkfelsen der Thäler selten, als 

um Salzburg (Verf.), Berchtesgaden (Krplh.)
6. — — depressa Ach. auf Kalkstein der Alpen selten, als großen

Nettenstein (Arn.)
7. — — flavida Hpp. auf Kalkfelsen der Alpen selten, als großen

Rettenstein (Arn.)
8. — —  epulotiea (Ach.) an Kalkfelsen der Thäler selten, als um

Salzburg (Vers.)
9. — — verrucosa (Ach.) auf Moosen der Kalkalpen (5—6000')

ziemlich selten, als Kalkalpen Pinzgau's (Vers.), Kammerl­
horn, h. Goel, Hochbret, Fundensee (Rhb.), bei Tweng 
(3500') (Metzl.)

1 0 .  ------ verruculosa Krplh. auf Gneisblöcken der Alpenthäler selten,
als bei Mittersill im Velberthal (Kleinbruck Steinmauer)
(Vers.)

1 1 .  ------ sanguinea (Krplh.) auf Gestein der Alpen selten, als Rath­
hausberg (Hchst.), Tweng (Metzl.) gr. Rettenstein (Arn.)

1 2 .  ------tenebrosa Fr. an Gneisblöcken der Gebirgsthäler bis auf
die Alpen nicht selten, als Fuscherbad (Verf.), Gastein (Metzl.)

1 3 .  ------melanophaea Fr. auf Schieferfelsen der Gebirgsthäler bis
auf die Alpen, als Schmidteuhöhe bei Zell (Verf.), Mau- 
terndorf (Metzl.)

1 4 .  ------ rufa Krplh. an Gneisfelsen der Gebirgsfelsen selten, als
Naßfeld, Tweng (Metzl.)

15. — — chrysophana Krb. an Kalkfelseu der Gebirgsthäler selten,
als Paß Lueg (Metzl.)

16. — — plumbea Krb. an Schieferfelser der Alpenthäler selten, als
Gastein (Palfneralpe), Rathhausberg (Metzl.)

Ordo XL Lecideaceae.
Tribus 25. Umbilicarieae.

U m b i l i c a r i  a anthracina Wulf.
ß. tesselata Ach. auf Granitblöcken der Alpenthäler sehr 

selten, als Oedthal (Verf.)
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2. U m b il ic a r ia  erosa W eb. auf Urgestein ber Stlpent^äler bis auf dieAlpen,
als Rathhausberg (Flk.), Oedthal, Hollersbachthal (Verf.), 
Anlaufthal (Hillebr.)

3. — — hyperborea L. an Gneis und Granitblöcken der Centralkette
(4—6000') nicht selten, als Großarl (Flk.), Pinzgau (Verf.)

4. — — proboscitlea L.
5f. vulgaris Krb. an Schieferfelsen und Granit der Alpen 

bis 5000' gemein, als Centralkette.
5. — — cylindrica L. wie vorige gemein.
6. — — polyphylla L. wie vorige gemein.
7. — — floeculosa Hffm. (deusta L.) wie vorige, Großarl (Flk.)

Oberpinzgau (Verf.)
8. — — vellea L.

«. spadochroa Sckaer. an nassen Schieferfelsen der Cen­
tralkette (4—6000') gesellig, als Stubachtauern (Verf.)

ß. depressa Schrad. an Gneisfelsen der Alpenthäler ge­
sellig, als Oedthal (Verf.)

9. — — polyrrhiza Stenh. wie vorige, selten, als Oedthal (Verf.)
1 0 .  ------hirsuta L. an Thonschieferfelsen der Gebirgsthäler selten, nur

bei Zell (Verf.)
L a s a 11 i a postulata (Dill.) kommt in Salzburg nicht vor.

Trib. 26. Psorcae.
P s o r a ostreata (Hffm.) an Baumrinden der Gebirgsthäler bis auf die 

Alpen (5000') selten, in Pinzgau nur an einer Lärche bei 
Hollersbach steril (Vers.), an Baumstrünken des Radstadtertauern 
und Spepereck in Lungau fruchtend (Metzl.)

2. — — lurida (Sw.) in Ritzen nnd Klüften der Kalkfelsen bis auf
die Alpen (6000') gemein, als um Salzburg am Untersberg, 
in Pinzgau (Verf.)

3. — — globifera Ach. auf beschatteten und bemoosten Felsen der
Gebirgsthäler bis ans die Alpen (5000') selten, als am 
Sonnberg ober Mittersill (Hacksteingnt) (Verf.), bei Mautern- 
dorf, am Radstadtertauern (Metzl.)

4. — — decipiens Ehrk. auf nacktem Boden der Kalkalpen (5—8000')
nicht selten, als Untersberg, S t. Meer (Vers.)
P. testacea (Hffm.) wurde in Salzburg noch nicht aufgefunden, 
kommt jedoch in den Kalkalpen Oberösterreichs als bei Steper 
(Engel) vor.

T h a l l o i d i m a  vesieulare (Hffm.) auf Kalkblöcken und in Spalten 
von Kalkfelsen bis auf die Alpen (8000') nicht selten, als 
Pinzgau (Mittersill), Salzburg (Verf.), Kammerlhorn, Mühl­
stürz (Sendt.)
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2. T h a llo id im a  candiduin ( Web.) in Spalten der Kalkfelsen, bis auf die
Alpen (6000') nicht selten, als um Loser, auf dem stein. 
Meer, am Untersberg (Verf.)

3. — — tabaeinum (Bam.) auf Nagelfluh und Kalkfelsen der Thäler
selten, als Rainberg bei Salzburg, am Katzentauern (3500') 
in der Stimmt (Verf.)

4. — — eonglomeratum Mass. an der Unterseite an Schieferselsen
der Alpen (5—6000') selten, als Geisstein, Velbertauern, 
Hochgolling, Rauris im Seidelwinkl (Verf.)
Th. mammillare (Gouan.) kommt auf Kalk bei Weyer in 
Oberösterreich vor (Verf.)

T o n i n i a  squalida (Schl.) au Gneisfelsen derAlpenthäler (4—6000') 
sehr selten, als Tweng, Radstadtertauern (Metzl.)

2. — — aromatica (Tum.) an Kalkfelsen der Alpenthäler selten, als
im Paß Klamm bei Lend (Metzl.)

3. — — cinereovirens (Schaer.) an Kalkfelsen und deren Spalten
selten, als um Salzburg (Verf.)

4. — — acervulata (Nyl.) auf bemoosten Kalkfelsen der Alpen (6000')
sehr selten, als Hohlaffeld in Berchtesgaden (Rchb.)

D i p l o i c i a  epigaea (Pers.) auf steiniger Erde der Höhen der Alpen 
(6—8000') selten, als Untersberg, Kitzsteinhorn, Stubach- 
tauern (Verf.)

C a t  o l e c h i a  Wahlenbergii (Ach.) (pulchella Schrad.) über Moosen 
und in Felsspalten der Urgebirge der Centralkette, (6—8000') 
sehr selten, als Hochgolling in Lungau in V2 Fuß breiten 
Scheiben, Stubachtauern (Verf.)

Ti ib. 27. Lecideae.
L e c i d e a  insignis Naeg. über abgestorbenen Moosen und Gräsern der 

Alpenthäler bis auf die Alpen (5000') selten, als Bad Fusch 
(Verf.), Tweng (Metzl.), Hochbrett (Rchb.)

2. — — azurea Krplh.
ß. ambifaria Krplh. auf Kalkfelsen der Alpen (6000') 

sehr selten, als am Steinberg bei Loser (Krplh.)
3 .  ------caerulea Krplh. an Kalkselsen der Alpen (5—6000') selten,

als Untersberg (Rositte) (Verf.), Radstadttauern (Metzl.), 
Watzmann (Krplh.)

4. — — emergens Fw. (lithyrga Fr.) an Kalkfelsen der Alpen selten,
als Radstadtertauern (Metzl.), gr. Rettenstein (Arn.)

5. — — confluens Web.
x. vulgaris Schaer. auf Schiefergesteinen der Alpen (4—5000') 

gemein, als Pinzgau (Verf.)
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ß. leueitiea Fw. an Gneisfelsen der Alpen seltener, als 
Pinzgau (Verf.) 

y .  steriza Ach. mit voriger.
6. L ec id ea  sudetica Krb. an Schieferblöcken der Alpen (60000> als

Pinzgau (Verf.)
7 .  ------petrosa Arn. an Kalkfelsen der Alpen selten, als großen

Rettenstein (Arn.)
8 .  ------contigua Hörn. auf Schieferfelsen und Granit der Alpen-

thäler bis auf die Alpen gemein, als Pinzgau (Verf.)
9 .  ------albocoerulescens Wulf.

x. vulgaris Schaer. an Schiefergestein der Gebirgsthäler 
nicht selten, als Pinzgau (Verf.)

10. — — superba Krb. an Schiefergestein der Alpen selten, als
Radstadter Tauern (Metzl.)

1 1 .  ------ platycarpa Ach. auf Schiefer und Granit der Alpenthäler
nicht selten, als Pinzgau (Verf.),'Radstadtertauern (Metzl.) 

ß. steriza Flk. auf Thonschiefer bei Mittersill (Verf.)
1 2 .  ------- lactea Flk. an Gneis und Granit der Centralkette nicht

selten, als Pinzgau (Verf.)
13. — — ambigua Krb. auf Thon- und Glimmerschiefer der Alpen,

als Pinzgau (Verf.)
1 4 .  ------- variegata Fr. wie vorige mit

ß. melanophaea Fr. (Oederi Schaer.)
1 5 .  ------- fumosa Hffm.

k. nitida Schaer. auf Schiefergesteinen von den Thälern 
bis auf die Alpen (6000') gemein, als Pinzgau (Verf.)

ß. opaca Schaer. auf Schieferblöcken der Thäler gemein, 
als Pinzgau (Verf.)

1 6 .  ------- atrofuscescens Nyl. an Gneisfelsen der Alpen Pinzgau's
selten (Verf.)

17. — — jurana Schaer. auf Kalkfelsen der Alpen (5—6000') nicht
selten, als Pinzgau (Krplh.), Radstadtertauern, Spepereck 
(Metzl.)

18. — — crustulata Ach. auf Kieselgestein und Sandstein nicht selten,
als Pinzgau, Salzburg (Verf.)

19. — — atronivea Arn. auf Kalkfelsen der Alpen selten, als Geisberg
(Verf.), groß Rettenstein (Arn.)

20. — —' vorticosa Flk. an Kalkfelsen der Alpen selten, als Radstadter­
tauern (Metzl.)

2 1 .  ------rhaetica Hepp. wie vorige (Metzl.), und großen Retten­
stein (Am.)

2 2 .  ------lapicida Fr. an Thonschiefer der Gebirgsthäler selten, als
am Sonnberg ober Stuhlfelden im Pinzgau (Verf.)
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23. L ee id ea  Bnmneri Schaer. (Sauteri Krb.) an Thonschieferfelsen des 
Geisstein und der Westseite des kleinen Rettenstein (6000') 
(Vers.)

L e c i d e l l a  armeniaca Schaer. (spectabilis Pik.)
ß. nigrita Schaer. aus Thon- und Glimmerschiefer und 

Gneis der Alpenhöhen (6—8000') der Centralkette selten, 
als Geisstein, Velbertanern (Vers.), auf Quarzschieser am 
Speyereck (Metzl.)

2 .  ------ aglaea (Smmf.) auf Schiefergestein und Granit der Alpen­
höhen (6—8000') sehr selten, als Geisstein, kl. Rettenstein 
(Vers.), Heiderbergkopf in Glemm. (Krplh.)

3 .  ------ elata Schaer. (glacialis Fr.) an Felsen der Alpen (5—8000')
selten, als Geisstein, klein Rettenstein (Vers.), groß Retten­
stein (Arn,)

4 .  ------ congregata Krplh. an Thonschieferfelsen der Gebirgsthäler
selten, als bei S t. Leogang (Krplh.)

5. —  — botryosa Hepp. an Schieferfelsen der Gebirgsthäler selten,
als Gastein (Metzl.)

6 .  ------atrobrunnea (Bam.) auf Schiefergestein der Alpen selten, als
klein Rettenstein (Vers.), Seidelwinkel (Tauernhaus) (Metzl.)

ß .  aenea Duf. (Garovaglii Schaer.) wie vorige, als bei 
Tweng, am Radstadter Tauern (Metzl.)

7 .  ------alpestris Fr. an Gneis der Alpen der Centralkette selten,
als Velbertauern (Vers.)

8 .  ------marginata Schaer. an Schieferfelsen der Alpen Pinzgau's
(6—8000') sehr selten, als Geisstein (Ung.)

9 .  ------ insularis Nyl. in Felsspalten der Alpen sehr selten, als klein
Rettenstein (Vers.), bei Tweng (Metzl.)

1 0 .  ------ ochromela Hepp an Phyllit der Alpen sehr selten, als groß
Rettenstein (Arn.)

1 1 .  ------ pruinosa Ach. auf allen Gesteinen bis auf die Alpen (5000')
gemein, als um Salzburg.

ß. cyanea Flk. auf der Südseite des Radstadtertauern 
(Metzl.)

1 2 .  ------ impressa Arn. an Kalkfelsen der Gebirgsthäler selten, als
am Jmberg bei Salzburg (Vers.)

1 3 .  ------ immersa Web. v. Br. Fl.
«. ealcivora Bhrh. auf Kalkgestein bis auf die Alpen 

nicht selten, als Pinzgau (Verf.), Kammerlhorn, Watzmann 
(Krplh.)

ß. tuberculosa Schaer. wie vorige. 
y .  chondrodes Mass. am Gollingsall (Metzl.)
Z. atrosanguinea Hffm. wie vorige.
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14. L e c i d e l l a  spilota Fr. auf Schiefergestein der Alpenthäler bis
auf die Alpen nicht selten, als Pinzgau (Verf.)

1 5 .  ------ polycarpa Fr. an Schiefergestein der Alpen sehr selten, als
Radstadtertauern (Metzl.»

1 6 . ----- sabuletorum (Schreb.)
L. coniops auf Schiefer und Sandstein der Thäler nicht 

selten, als Salzburg (Rainberg) (Verf.)
1 7 .  ------- aequata Flk. an Kalkfelsen der Gebirgsthäler selten, als

bei Berchtesgaden (Krplh.)
1 8 .  --------goniophila Flk. auf verschiedenen Gesteinen bis auf die

Alpen (6000') nicht selten, als bei Salzburg (Verf.)
ß. egena Krplh. vom Fuß bis auf die Höhen der Kalk- 

Alpen, als Watzmann (Krplh.)
y .  granulosa Arn. auf Dolomitblöcken des großen Retten­

stein (Arn.)
}. graeilis Arn. mit voriger.

1 9 .  ------ glabra Krplh. an Kalkfelsen der Gebirge selten, als Geis­
berg (Verf.)

20. — — enteroleuca (Ach.)
a) vulgaris Krb. an Buchen, Birken, Grauerlen der 

Thäler gemein, als um Salzburg (Verf.)
ß. rugulosa Ach. an Ahorn und Fichten der Kalkalpen 

bis 5000' nicht selten, als Untersberg (Verf.)
y .  areolata Duf. an Buchen gemein.
ö. tabescens Krb. an Laubbäumen selten, als bei Berch­

tesgaden (Krplh.)
2 1 .  ------ Wulfenii Hepp. auf Moospolstern und abgestorbenen Gräsern

der Alpen (5—8000') selten, als Pinzgauer Alpen (Vers.), 
Watzmann (Krplh.)

2 2 .  ------ turgidula Fr. an alten Eichen und Lärchenstöcken, Brettern
bis auf die Voralpen nicht selten, als um Salzburg, im 
Pinzgau (Verf.)

2 3 .  ------protrusa Fr. an Schieferfelsen der Alpen sehr selten, als
Geisstein (Unger).

2 4 .  ------ arctica Smmf. auf alten Moosrasen der Alpen selten, als
Gemskar (Vers.), Radstadtertauern (Metzl.)

25. ' ------- tiarata Krb. an Gneis des Velbertauern (v. Zwakh).
B u e l l i  a parasema (Ach.)

a. disciformis Fr. an glatten Baumrinden überall.
ß. rugulosa Schaer. mit voriger.
y.  microcarpa Ach. an Buchen, Ahorn, Erlen gemein.
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J. saprophiia Ach. auf faulen Brettern.
k. denudata Schrad. auf alten Brettern und Fichtenstöcken.

2. B u e l l i a  punctata (Flk.) an Erlen, Weiden, Föhren, Zäunen und
Planken nicht selten, als um Salzburg (Vers.)

3. — — saxatilis (Schrad.) an Sandstein und Schieferfelsen der
Alpenthäler selten, als bei Salzburg (Vers.), Gastein (Metzl.)

4. — — stigmatea (Ach.) an Kalkfelsen nicht selten, als mit Salz­
burg mit Sarcogyne pruinosa (Vers.)

5. — — Dubyana Hepp. an Kalkfelsen der Gebirge selten, als Geis­
berg (Metzl.)

6. — — badioatfa (Flk.)
x. vulgaris Krb. an Thonschieferfelsen der Alpenthäler 

selten, als Pinzgau (Vers.)
7. — — con fervoidcs (Schaer.) auf Gneisblöcken der Alpenthäler selten,

als Pinzgau (Vers.)
8. — — alpicola (Whlb.) an Gneis und Granit der Alpen selten,

als Pinzgau (Vers.)
9. — — ckalybaea (Bor.)

x. corticola an Buchen selten, 'a ls um Salzburg (Vers.)
C a t i l l a r i a  Theobaldi Krb. auf nackter Erde der Alpen selten, als 

Untersberg (Vers.)

B h i z o c a r p o n  petracum (Wulf.) (atroalbum Flk.)
x.  vulgare Fw. (majus Krplh.) auf Schiefergestein der 

Gebirgsthäler bis auf die Alpen nicht selten, als Ober- 
Pinzgau (Vers.)

2. — — subconcentricuni Fr. auf Felsblöcken der Gebirgsthäler nicht
selten, als Pinzgau, Abtenau (Vers.) gr. Rettenstein (Arn.)

3. — — Montagnei Fw. auf Urgestein der Alpenthäler selten, als
Oberpinzgau (Vers.)

4. — —  Oederi (Ach.) an Thonschieferfelsen der Gebirgsthäler selten,
als Mittersill (Metzl.)

5. — — amphibium Fr. auf Schiefergestein der Gebirgsthäler selten,
als tut Anlaufthal (Metzl.)

6. — — obseuratum Schaer. wie vorige, in Oberpinzgau (Vers.)
7. — — leptolepis Anzi. an Schiefergestein der Gebirgsthäler selten,

als im Anlaufthal (Metzl.)
8. —• — geographicum (L.) v. Br. Fl.

«) atrovirens Ach. auf Schiefergestein und Granit der 
Gebirgsthäler bis auf die Hochalpen (8000') gemein, als 
Centralkette, Pinzgau, auf Kalkhornstein in der Bixenalpe bei 
Berchtesgaden (Krplh.).
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ß) leeanorinum Flk. auf Granitblöcken der Alpenthäler 
nicht selten.

y )  alpieolum Whlb. Alpenform gemein.
Z) pulverulentum Schaer. mit der früheren, jedoch selten,

S p o r o s t a t i a  morio (Rain.) an Schieferfelsen der höchsten Alpen (6— 
8000') selten, als Oberpinzgau, Centralkette (Vers.).

2. — — cinerea Schaer. an Urgestein der Alpen nicht selten, als 
Oberpinzgau, Centralkette (Verf.).

E n c e p h a l o g r a p h a  cerebrina (Rain.) an Kalkfelsen der Gebirgs­
thäler bis auf die Alpen (8000') selten, als am Fuß des 
Loferer Steinbergs (Krplh.), am Watzmann und Fundensee- 
tauern (Rchb.).

S c o l i c i o s p o r u m  holomelaenum (Flk.) auf Schiefergestein der Ge­
birgsthäler nicht selten, als Zell (Verf.), Mttersiil (Metzl.).

2. — — molle Mass. an alten Baumstämmen uiid Stöcken nicht sel­
ten, als um Salzburg (Verf.).

3. — — compactum Krb.
ct) asserculorum Schaer. an alten Bretterzäunen selten, 

als bei Ebenau (Vers.).
4. — — pezizoideum (Schl.) auf abgestorbenen Gräsern der Kalk­

alpen bis 8000' selten, als Watzmann (Krplh.).
B a p h i o s p  o r  a flavovirescens (Dicks.)

«) citrinella Ach. auf lockerer beschatteter Erde in WäF 
dern, um Salzburg nur am Mönchsberg sehr selten, im W  
nachbarten Kobernauser Walde an Wegrändern gemein (Verf.)- 

ß) alpina Schaer. auf nackter Erde der Alpen (4—8000') 
selten, als Untersberg, Ferleiten, Kratzenberg im Hollers- 
bachthale (Vers.).

2. — — viridescens Mass. auf absterbenden Moosen und Mauern 
selten, als bei Aigen auf Neckera crispa (Vers.), bei Gastein 
(Metzl.).

M e g a l o s p o r a  melina Krplh. mt alten Fichten der Gebirgswälder 
Unter-Pinzgaus (Krplh.).

M. sanguinaria (L.) scheint in Salzburg zu fehlen, kömmt 
jedoch an Buchen der Kalkgebirge Ober-Oesterreichs, als Hasel­
alpe bei Steper vor (Vers.).

Trib. 28. Diplotommeae.
D i p l o t o m m a  alboatrum (Hffm.).

«) corticolum scheint in Salzburg nicht vorzukommen.
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ß)  epipolium Ach. überzieht in der abnormen Form des 
Spiloma tuberculosum Schaer. Kalkfelsen des Nainbergs und 
des Mönchsbergs bei Salzburg (Vers.), und des gr. Rettenstein 
(Arn.).

S i e g e r t i a  calcarea (Weis.) auf Kalkfelsen und Mauern der Thäler 
bis auf die Alpen (6000 ) nicht selten, als Pinzgau (Verf.), 
Watzmann, Kammerlhorn (Sendt.).

R e h m i a caeruleo-alba Krpli. an Kalkfelsen der Alpen bis 8000' selten, 
als Radstadterlauern (Metzl.), gr. Rettenstein (Arn.).

P o r  p i d i a trullisata Krph. auf Kalk und Schiefer der Alpen selten, 
als Velbertanern (Verf. 1837).

2. — — speirea (Ach.) an Kalkfelsen der Thäler bis auf die Alpen 
nicht selten, als Glanegg (Laur.), Pinzgauer Alpen (Verf.).

S t e n h a m m a r a  turgida (Ach.) auf Alpenkalk vom Fuß bis 6000 
selten, als Rettenstein (Verf. 1837), Paß-Klamm (Metzl.), stein. 
Meer (Rchb.).

Trib. 29. Sarcogyneae.
S a r c o g y n e  privigna (Ach.)

ct) Simplex Dav. aus Sandstein selten, als Rainberg 
(Vers.).

ß) clavus DO. an schattigen Schieferfelsen der Gebirgs­
thäler selten, als bei Gastein (Metzl.).

2. — — pruinosa (Sm.) auf Kalk und Sandstein vom Thale bis auf 
die Alpen nicht selten, als um Salzburg (Verf.).

Trib. 30. Biatoreae.
B i a t o r a  Wallrothii (Spr.) auf Felsen und Erde selten, als auf Eisen­

kies bei Mattsee (Vers.).
2. — — rupestris (Scop.).

x) genuina Mass. an Kalkfelsen nicht selten, als im Pinz­
gau (Verf.), um Berchtesgaden (Krplh.).

ß) calva Dicks. auf Kalkgestein bis auf die Alpen (80000 
gemein, als um Salzburg, im Pinzgau (Vers.).

y )  rubescens Hffm. mit voriger hie und da.
2) coniasis Mass. an Kalkfelsen, als um Salzburg (Verf.).
s) incrustans DO. an Kalkfelsen nicht selten, als Adneter 

Steinbruch (Verf.), bei Loser (Krplh.), am Watzmann (Sendt.).
3. — — rivulosa (Ach.)

a) superficialis Schaer.
a. saxicola auf Schiefergestein und Granit der Central­

kette bis auf die Alpen (4—60000 nicht selten, als 
Ober-Pinzgau (Verf.).
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b. corticola an Fichtenrinde der Gebirgswälder selten, als 
Pinzgau (Vers.).

ß) Kochiana Hepp an Schieferfelsen der Alpen selten, 
als Geisstein (Vers.).

4. B i a t o r a  leueophaea Flk.
«) genuina Erb. an Schiefer und Granit der Alpenthäler, 

als im Pinzgau bei Mittersill (Vers.), bei Tweng und im 
Naßfelde (Metzl.).

5. — — atrorufa Dicks. überzieht auf den Schieferalpen, vorzüglich der
Centralkette, am ewigen Schnee ganze Flächen, als am Stu- 
bachtauern beim Weiß-See (Vers.).

6. — — subdiffracta Am. an Kalkfelsen der Alpen selten, als groß.
Nettenstein (Arn.).

7. — — fuscorubens Nyl. an Kalkfelsen der Alpen selten, als groß.
Rettenstein (Arn.). 

ß) rufofusca Arn. mit voriger.

8. — — sanguineo-atra Ach. über Moosen in Wäldern selten, als
um Salzburg, am Untersberg (Vers.).

9. — — Berengeriana Mass. auf nackter Erde der Alpen bis 8000',
als Geisstein (Berf.), Fuschertauern (Metzl.), gr. Rettenstein 
(Arn.), Steinberg, Feldalpe, hohe Brett in Berchtesgaden 
(Krplh.), Fundenseetauern (Rchb.).

10. — — fusca Naeg. auf abgestorbenen Gräsern selten, als bei Ramsau
(Kplh.).

11. — — aitema (Ach.) an Ahorn nicht selten, als bei Faistenau (Vers.),
Berchtesgaden (Krplh.).

12. — — sylvana Flk. v. rhododendri Hepp auf abgestorbenen Zwei­
gen von Bhod. am grüßen Rettenstein (Arn.).

13. — — Cadubriae Mass. an der Rinde der Nadelhölzer der Gebirgs­
wälder nicht selten, als an Fichten bei Tweng und Gastein 
(Metzl.), auf Lärchen bei Loser (Krplh.). 14 15

14. — — vernalis (L.) (atrofusca Fw.) auf abgestorbenen Moospolstern
und bloßer Erde der Gebirge nicht selten, als Pinzgau (Verf.).

ß) rhododendri Arn. auf Aesten von Bhod. hirsut. am 
großen Rettenstein (Arn.).

15. — — viridescens Schrad.
«) gelatinosa Flk. auf der Erde und Moosen selten, als 

um Salzburg (Verf.).
ß) putrida Körb. auf faulen Baumstöcken in Wäldern 

nicht selten, als um Salzburg (Verf.).
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16. B ia to ra  doeolorans (Hffm.) auf nackter Erde, Moosboden, vorzüglich
auf den Schiefergebirgen bis auf die Alpen (8000') gemein 
(Vers.).

1 7 .  ------turfosa Mass. auf Erde und Moorboden nicht selten, als
um Salzburg (Verf.).

18. — — uliginosa (Sehrad.).
cc. solitaria Schaer. aus bloßer Erde selten, als Pinzgau 

(Verf.).
ß. confiuens Schaer. aus feuchtem, lehmigsandigem Boden 

und Torferde bis auf die Alpen nicht selten, als Pinzgau, 
Salzburg (Verf.).

19. — — miscella F r. (consent, autore) auf abgestorbenen Moosen der
Alpenhäler bis 6000' selten, als Fuscherbad, Oedthal, Stu- 
bachtauern (Verf.).

2 0 .  ------cuprea (Sin.) auf der Erde der Thäler bis auf die Alpen
(8000') der Urgebirge selten, als Geisstein (Verf.), Ferlei- 
ten (Metzl).

2 1 .  ------lohnlata Hepp an Kalkfelsen der Alpen selten, als Unter«
tauern (Metzl.).

2 2 .  ------ Ehrhartiana Ach. an alten Eichen und Brettern selten, als
bei Mittersill (Verf.). Die Spermogonienform (Cliostonmm 
corrugatum Fr.) an alten Brettern nicht selten (Verf.).

2 3 .  ------cinnabarina (Smf.) auf Legföhren (Latschen) der Alpen sehr
selten, als Radstadtertauern fruchtend (Metzl.).

B i a t o r i n a proteiformis Mass.
a. Babenhorstii Hpp. an alten Mauern selten, als um 

Salzburg an der Friedhofmauer von Gnigl und Bergheim 
(Vers.).

ß. erysibe Ach. wie vorige an Kalkfelsen sehr selten, 
als im Lofererthal (Krplh.).

2. — — synothea (Ach.) an alten Brettern und Baumrinden nicht
selten, als um Salzburg (Verf.).

3. — — Arnoldi Kph. auf Kalkblöcken der Alpen (3—5000') selten,
als Untersberg (Verf.).

4. — — atropurpurea (Schaer.) au der Rinde junger Fichten selten,
als um Salzburg (Verf.).

5. — — Griffithii (Sm.) an der Rinde der Fichten, als um Salz­
burg (Verf.).

6. — — lenticularis (Fr.) au Kalkfelsen der Gebirge selten, als um
Salzburg (Verf.), im Naßfeld (Metzl.).

7. — — turicensis Hpp. an Mauern und Dachziegeln selten, als um
Salzburg (Verf.).
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8. B i a t o r i  n a  pincti (Schrad.) cm Föhren, am Fuße alter Fichten, auf
Torfmoorerde gemein, als um Salzburg lJmberg, Kühberg, 
Leopoldskronwald) und im Pinzgau (Berf.).

9. — — cyrtella Pik. an Grau-Erlen, Espen, Pappeln, Ahorn nicht
selten, als um Salzburg (Berf.).

10. — — eommutata (Ach.) an der Rinde von Fichten und Tannen
selten, als bei Berchtesgaden (Krplh.).

11. — — lutea (Dicks.) auf abgestorbenen Moosen (Leptohymenium
filiforme) an alten Buchen der Bergwälder selten, als im 
Baumsaal von Aigen bei Salzburg (Berf.).

12. — — globulosa Pik. an Fichten und Weiden der Gebirge nicht
selten, als Schlenken bei Vigaun (Verf.).

B i 1 i m b i a ligniaria (Ach.) auf faulen Baumstöcken, Föhren bis auf 
die Alpen gemein, als um Salzburg, im Pinzgau (Verf.).

2. — — Naegelii Hpp. (faginea Körb.) an Buchenrinde in Bergwäl­
dern nicht selten, seltner an Kirschbäumen, als um Salzburg, 
Zell am See (Verf.).

3. — — cataractarum Hpp. an feuchten Felsen bei Wasserfällen feP
ten, als bei Gastein (Metzl.).

4. — — sphaeroides (Dicks.).
a.) muscorum Sw. über abgestorbenen Laubmoosen, an be­

moosten Bäumen gemein (Vers.).
ß) dolosa Ach. über Laubmoosen an Kalkfelsen, auf alten 

entrindeten Holz bis auf die Alpen nicht selten (Vers.).
5. — — milliaria (Fr.) ans abgestorbenen Gräsern und Moosen der

Gebirgsthäler nicht selten (Vers.). 6 7 8 9 10 11
6. — — trigemmis Stitzb. auf Kalkfelsen der Alpen selten, als gr.

Rettenstein (Arn.).
7. — — subtrachona Arn. wie vorige (Arn.).
8. — — syncomista Krb. auf Schiefergestein selten, als bei Mitter-

sill (Verf.), am Gasteiner Fall (Metzl.).
9. — — sabulosa Mass. auf nackter Erde, abgestorbenen Moosen und

Gräsern, in Ritzen der Kalkfelsen bis auf die Alpen (80000 
nicht selten, als Alpen Pinzgaus (Verf.), Radstadtertauern 
(Metzl.), Alpen um Berchtesgaden (Krplh.), am gr. Retten­
stein (Arn.).

1 0 .  -obscurata Fr. (badensis Krb.) an alten Baumstrünken der
Gebirge selten, als Radstadtertauern (Metzl.).

11. — — Begeliana Hpp. auf Moospolstern der Alpen selten, als
Fusch (Verf.).
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B a c i d i a inundata (Fr.) auf überflutetem Kalkgesteine und Mergel- 
schiefer feiten, als bei Salzburg (Irnberg) (Vers.).

2. — — rosella (Pers.) an Buchen und Eschen selten, als um Salz­
burg (Säur.), in Pinzgau (Vers.).

3. — — rubella (Ehrh.).
«) vulgaris Krb. an der Rinde der Laubhölzer, vorzüg. 

der Buchen und Obstbäume gemein, als um Salzburg (Vers.).

4. — — carneola (Ach.) an alten Saubbäumen nicht selten, als Pinz­
gau (Vers.).

5. — — anomala Fr. an Saubbäumen feiten, als Pinzgau (Vers.).

6. — — phacodes Krb. an Buchen der Bergwälder selten, als Un­
tersberg (Vers.).

7. — — herbarum (Hpp.). auf abgestorbenen Kräutern der Berg­
wälder selten, als Gaisberg (Vers.).

ß) corticola Arn. auf Rhodod.-Zweigen am gr. Retten­
stein (Am.).

B l a s  t e n i a  fuscolutea (Dieks.) auf abgestorbenen Moosen der Alpen 
und Moorboden, als Fusch (Vers.), Naßfeld (Metzl.), Stein­
berg (Krplh.), Koppler-Moor bei Salzburg (Vers.).

2. — — festiva (Ach.).
ß) muscicola Schaer. auf abgestorbenen Moosen der Alpen 

selten bis 6000', als Fuscherbad, kl. Rettenstein (Vers.), Watz- 
ntann (Krplh.).

3. — — sinapisperma (DO.) wie vorige, jedoch nicht selten, als Un­
tersberg (Vers.), Hochbrett (Rchb.).

Bl. erytkrocarpia (Pers.) und ferruginea (Duf.) scheinen in 
Salzburg zu fehlen.

B o m b y l i o s p o r a  pachycarpa (Duf.) am Fuße von Buchen und 
Fichten der Bergwälder selten und nur steril, als um Salz­
burg (Vers.).

L o p a d i  u in pezizoidum (Ach.) auf abgestorbenen Moosen und Grä­
sern und nackter Erde der Ränder der Bergwälder bis auf 
die Alpen 6000' selten, als Gaisberg, Untersberg (Vers.), 
Watzmann (Krplh.).

B i a t o r  e l l a  Rousselii (Dur.) in Felsspalten der Kalkalpen (3— 
5000') selten, als Untersberg (Fürsteubrun) und Schwaig- 
mühleralpe (Vers.).
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B. Angiocarpi .
Ordo X. Sphaerophoraceae.

Yrib. 31 Sphaerophoreae.
S p h a e r o p h o r o n  fragile (L.) auf steinigem Baden der Urgebirge 

(4—6000') nicht selten, als Rathhansberg (Laur.), Stu- 
bachtauern (Verf.).

2. — — coralloides Pefs. auf Granitfelsen der Alpenthäler selten, 
als Oedthal (4000') (Vers.).

Ordo XI. Endocarpaceae.

Yrib. 32. Endocarpeae.
E n d o c a r p o n  miniatum (L.) v. Br. Fl.

x) umbilicatum Schaer. an nackten beschatteten Kalkfel­
sen vom Fuß der Gebirge bis auf die Alpen (6000') sehr 
gemein, als um Salzburg ganze Wände bekleidend.

ß )  canum Krph. mit vorigen selten.
y )  eomplicatuin Sw. an Kalkfelsen der Alpen bis (8000') 

nicht selten, als Untersberg (Vers.).
z) decipiens Mass. an feuchten Kalkfelsen der Gebirge 

um Salzburg (Vers.), Berchtesgaden (Krplh.).
r) crispum Mass. an Felsen der höchsten Kalkalpen (6— 

7000') selten, als höh. Göll (Rchb.).
2. — — intestiniforme Erb. an feuchten Felsen in Nähe der Schnee­

felder der Alpen selten, als Fuscheralpen (Metzl.).
ß) terrestre Arn. auf der Erde der Alpen selten, als 

Gipfel des gr. Nettenstein (Arn.).
3. — — lluviatile (Web.) an öfters überronnenen Schieferfelsen der

Gebirgsthäler selten, als in der Nähe der Calvar. Kapelle bei 
Zell am See und aut Wege von Böckstein ins Naßfeld ge­
sellig (Vers.).

4. — — imbricatum Flk. an nassen Mauern und Kalkfelsen sehr
selten, als einst am Posthofe in Salzburg und am Calvarien- 
berge von Salzburg (Vers.).

Yrib. 33 Dermatocarpeae.
D e r m a t o c a r p o n  Schaereri Hepp auf Mauern nicht selten, als 

um Salzburg (Rainberg) (Vers.).
2. — — pallidum Ach. an einer Mauer bei Berchtesgaden (Krplh.).

8
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3. D e r m a t o c a r p o n  glomeruliferum Mass. an einer Mauer vor 
betn Kajetanerthor im Graben gesellig, steril (Vers.).

P i  a c  i d iu m  daedaleum Krph. an Felsen und über Laubnioosen der 
Kalkalpen (4—6000') selten, als Untersberg, hohe Göll (Vers.), 
Radstadtertauern(Metzl.), Kammerlhorn und Hochkalter (Rchb.).

2. — — pusillum DC. (Miehelii Mass.) auf nackter Erde der Thäler
nicf)t selten, als um Salzburg (Vers.).

3. — — rufescens (Ach.) an Kalkfelsen und auf der Erde der Ge­
birgsthäler nicht selten, als um Salzburg (Mönchsberg), int 
Pinzgau (Mittersill) (Verf.).

4. — — compactum Mass. auf Kalkfelsen der Alpen fetten, als gr.
Rettenstein (Arn.).

D a c a m p i a  Hookeri (Borr.) auf Kalkboden des Rückens der Alpen 
(6—8000') selten, als Untersberg (Verf.), hohe Göll, hohe 
Bret, Kammerlhorn (Rchb.), gr. Rettenstein (Arn.), im Thale 
nur am Jmberge (13000 (Verf.).

C a t o p y r e n i u m .  cmereum (Pers.) auf nackter feuchter Erde, zwi­
schen Steinen in Auen und auf dem Rücken der Alpen, vor­
züglich der Kalkalpen nicht selten, als Siezenheimer Au bei 
Salzburg, Untersberg, Fuscherbad, stein. Meer (Vers.).

L e n o r m a n d i a  pulchella Hook. (Jungermanniae Delis.) über Leber­
moosen, vorzüglich Frullania dilatata an Waldbäumen, als 
Buchen und Fichten, in Auen an Erlen gemein, nur steril, 
als um Salzburg (Joseph-Att, Radekwald, Fagerwald) (Verf.).

Orclo XII. Verrucariaceae,
Trib. 34 Verrucarieae.

a. L i t h  o i c i  a Ach.
V e r r u c a r i a  tristis Krplh. an Kalkfelsen der Alpen(5—6 0000nicht 

selten, als (Spielberghorn in Leogang (Krplh.), Radstadter- 
tauern gemein (Metzl.), gr. Rettenstein (Arn.).

2. — — fuscella Turn, an Kalkfelsen und Mergelschiefer der Gebirgs­
thäler gemein, als bei Zell, um Salzburg (Verf.). 

ß) griseoalra Krplh. mit voriger nicht selten (Verf.). ^
3. — — viridula Schrad. an Kalkfelsen der Gebirgsthäler selten, als

bei Loser (Krplh.).
4. — — fuscoatra Wahr, (nigrescens (Pers.) v. Br. Fl.)

«) munda Körb. auf Kalkgesteinen, Sandstein, Dachziegeln 
der Thäler bis auf die Alpen (50000 sehr gemein (Verf.). 

ß)  controversa Mass. auf Mauern, Ziegeln nicht selten.
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5. V e r r u c a r i a  fusca Sehaer. an Kalkfelsen der Gebirgsthäler nicht
selten, als Waldungen um Loser (Krplh.) um Salzburg 
(Vers.)

ß. plumbea Ach. an Kalkfelsen der Alpen (4—8000') 
nicht selten, als Untersberg (Vers.)

6 .  ------hydrela Ach. an Steinen in kaltem Quellwasser selten, als
bei Böckstein (Vers.), Zell (Metzl.)

7. — — elaeina Borr. an Kalksteinen in Quellwässern selten, als bei
Salzburg in einer Quelle vor dem Kalkofen von Guggen- 
thal (Vers.)

8. -------Dufourei DO. an Kalksteinen der Gebirgsthäler bis auf
die Alpen (8000') nicht selten, als um Salzburg (Kühberg), 
Untersberg (Vers.)

9 .  ------Singularis Krplh. an Kalkfelsen der Alpen, als gr. Retten­
stein (Arn.)

b. A m p h o r i d i u i n  Mass.

1 0 .  ------rupestris Sehrad. an Kalkfelsen bis auf die Alpen (8000')
nicht selten, als um Salzburg, am Untersberg (Vers.), h. 
Göll. (Rchb.) 11 12 13 14 15 16 17 18 19

1 1 .  -cinerea Mass. an Kalkfelsen der Alpen, als am Radstadter-
tauern, wo sie ganze Wände überzieht (Metzl.)

12.  ------- dolomitica Mass. auf Dolomit der Alpen, als gr. Retten­
stein (Arn.)

1 3 .  ------- Hochstetten Fr. an Kalkfelsen der Alpen, als gr. Retten­
stein (Arn.)

1 4 .  -hiascens Krb. an Kalkfelsen der Thäler selten, als um
Salzburg (Vers.)

1 5 .  -calciseda DO. an Kalkfelsen bis auf die Alpen sehr gemein,
als um Salzburg (Vers.)

1 6 .  -concinna Borr. an Kalkfelsen selten, als bei Loser (Krplh.)

c. E u v e r r u c a r i a e .

1 7 .  -limitata Krplh. an Kalkfelsen der Gebirgsthäler nicht selten,
als Paß Lueg (Metzl.)

1 8 .  -pinguicula Mass. an Kalkfelsen der Alpen (5—6000') als
Radstadtertaurn (Metzl.)

1 9 .  -Harrimani Ach. an Kalkfelsen der Gebirgsthäler selten, als
um Salzburg (Vers. Metzl.)

8*
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20. V e r r u c a r i a  muralis Ach. an alten Mauern und Ziegelsteinen
gemein, als um Salzburg (Verf.) 

ß. confluens Mass. auf Sandstein, als Radekerwald (Verf?
21. — — anceps Krplh. an Kalkfelsen bis auf die Alpen, als großen

Rettenstein (Arv.)
2 2 .  ------papillosa Ach. an Kalkfelsen selten, als um Salzburg (Verf.)
P o l y b l a s t i a  albicla Arn. auf Kalkfelsen der Alpen, als gr. Retten­

stein (Arn.)
2 .  ------rupifraga Mass. an Kalkfelfen der Gebirgsthäler, als bei

Loser (Krplh.)
3 .  ------intercedens Nyl. an Schieferfelsen der Alpenthäler nicht

selten, als bei Gastein (Metzl.)
4 .  ------ventosa Mass. an Kalkfelsen der Alpen, als groß Retten­

stein (Arn.)
5 .  ------nigella Krplh. auf mergligen Kalk selten, als Fallek am

Hirschbichel bei Loser (Krplh.)
6 .  ------Sendtneri Krplh. auf nackter Erde oder abgestorbenen Moosen

und Gräsern der Alpen (6—8000'), als Kammerlhorn, Schar­
tenspitz (Krplh.)

7 .  ------epigaea Mass. ans nackter Erde der Hochalpen (6000'), als
Kammerlhorn (Krplh.)

8 .  ------ sepulta Mass. an Kalkfelsen selten, als am Fuß des Un­
tersbergs (Metzl.) bei Neichenhall (Krplh.)

9 .  ------rufa Garov. an Kalkfelken der Alpen (6000'), als Radstadter-
tauern (Metzl.)

1 0 .  ------abscondita Hpp. an Kalkfelfen selten, als am Gollingerfall
(Metzl.), gr. Rettenstein (Arn.)

1 1 .  ------quinpueseptata Hpp. an Kalkfelsen der Alpen, als groß
Rettenstein (Arn.)

1 2 .  ------ fallaciosa Stitzb. an Birkenrinde selten, als um Salzburg
(Verf.)

1 3 .  ------ amota Arn. an Kalkfelsen der Alpen, als groß Rettenstein
(Arn.)

1 4 .  ------ fusco-argillacea Anzi. wie vorige (Arn.)
T h e 1 i d i u in pyrenophorum (Ach.) (galbanum Krb. Borreri Hpp.)

an Kalkfelfen der Alpen von 4 —7000' selten, als Pinzgauer 
Alpen (Verf.), Kammerlhorn (Krph.), Radstadtertauern (Metzl), 
gr. Rettenstein (Arn.)

2. — — mnbrosum Mass. an Kalkfelfen der Alpenthäler bis auf die 
Alpen (8000'), als Gastein, Naßfeld, Radstadtertauem (Metzl.), 
Watzmann (Krplh.), h. Brett (Sendt.)
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3. T h e 1 i d i u in Auruntii Mass. an Kalkfelsen bis auf die Alpen 
(6000') nicht selten, als um Salzburg (Verf.), bei Unken, 
am Nadstadtertauern (Metzl.)

4 .  ------gemmatum (Ach.) an Eichen, Linden und Weiden nicht
selten, als Pinzgau, Salzburg (Verf.)

5 .  ------ tersum Krb. an Ahorn und Linden, als bei Berchtesgaden
(Krplh.)

6. — — Sprucei (Lightf.) aus Kalkgestein selten, als um Salzburg
(Verf.)

7 .  ------ aeneovinosum Anzi. an Kalkgestein (Phpllit) der Alpen selten,
als gr. Rettenstein (Arn.)

8 .  ------epipolaeum (Ach.) auf Gestein selten, als um Salzburg
(Vers.), Mittersill (Metzl.)

9 .  ------ amylaceum Mass. an Kalkfelsen selten, als um Salzburg
(Vers.)

1 0 .  ------acrotillmn Arn. auf Kalkgestein der Alpen selten, als am
gr. Rettenstein (Arn.)

S a g e d i a  macularis Wahr, an beschatteten Schieferfelsen nicht selten, 
als in Pinzgau (Verf.)

ß. chlorotica (Wahr.) auf Mergelschiefer, als um Salz­
burg (Verf.)

2. — — aenea (Wahr.) an Hainbuchen selten, als um Salzburg 
(Verf.)

W e i t e n w e b e r a  museorum (Fr.) über faulen Moosen der Alpen 
sehr selten, als Krapfalpe im Kaprunerthal (Verf.)

2. — — sphinetrinoides (Nyl.) (V. gelatinosa Smmf.) über faulen 
Moosen und auf der Erde der Alpen sehr selten, als Ferleiten, 
Stubachtauern (Verf.)

A r t h o p y r e n i a  analepta (Ach.) an glatter Rinde der Laubhölzer 
nicht selten, als um Salzburg (Verf.)

2. — — punctiformis Pers. an Laubbäumen, vorzüglich Birken ge­
mein (Verf.)

3. — — cerasi Schrad. an der Rinde der Kirschenbäume gemein
(Verf.)

4. — — cinereopruinosa Fw. an Pappeln und Eschen nicht selten,
als um Salzburg (Metzl. Verf.)

5. — — fumago Wahr, aus Aesten von Laubbäumen nicht selten,
als Hainbuchen am Irnberg (Verf.)

6. — ̂ — rhyponta (Ach.) an der glatten Rinde der Laubbäume nicht
selten, als um Salzburg (Verf.)
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7. A r t h o p y r e n i a  olivacea Fw. an Kalkfelsen sehr selten, als bei 
Loser (Krplh.)

L e p  t o r a p h i s  oxyspora Nyl. an der Rinde der Birken gemein, als 
um Salzburg (Vers.)

M i c r o t h e l i a  micula (Fw.) an der von der Oberhaut entblößten 
Rinde der Laubbaume (Vers.)

2. — — atomaria (Ach.) an der glatten Rinde junger Laubhölzer 
(Vers.)

T h r o m b i u m  epigaeum (Pers.) auf der Erde, an den Seiten der 
Hohlwege und im Gebüsch gemein, als um Salzburg, in 
Pinzgau (Vers.)

Trib. 35 Pyrenulae.

P y r e n u l a  glabrata (Ach.)
oc. major an Buchen, Ahorn, Grauerlen gemein, als um 

Salzburg (Vers.)
ß. microcarpa Hpp. mit voriger.

2. — — nitida (Sehrad.)
«. major an Buchen und Hainbuchen der Wälder gemein 

(Vers.)
ß.  nitidella Flk. an jungen Laubbäumen gemein (Vers.)

3. — — leucoplaca Wahr.
cc. chrysoleuca Fw. an Buchen selten (Vers.)
ß. umbrosa Erb. an Hainbuchen.

S t i g m a t o m m a  clopimum (Wahlb.) an nassen Felsen, vorzüglich 
Thonschiefer, der Alpen (5—6000') nicht selten, als Geisstein 
(Vers.), Radstadtertauern (Metzl.)

2. — — cataleptum (Ach.) an Kalkfelsen der Thäler selten (Vers.)
ß. protuberans an Dolomit des großen Rettenstein (Am.)

S p o r o d y c t i o n  Schaererianum Mass. an Schieferfelsen der Gebirgs­
thäler, als Paß Klamm bei Lend gemein (Metzl.)

2. — — cruentum Erb. ? auf einem Kalkfelsblock in der Abtenau 
steril (Vers.)

M o s i g i a  gibbosa (Schaer.) auf öfter überronnenemQuarzgestein der 
Gebirgsthäler sehr selten, als bei Badgastein ober der Villa 
des Erzh. Johann, im Pinzgau (Vers.)
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Trib. 36 Thelothroeae.
S e g e s t r e l l a  illinita Nvl. an Baumwurzeln selten, als bei Gastein 

(Metzl.)
2. — — leetissima Fw.

oc. inodora (S. umbonata a thelostoma Krb.) in Kalk­
felsspalten selten, nur vor dem Gollingfalle ober der Mühle 
(Vers.)

Trib. 37 Limborieae.
B a g l i e t o a  sphinctrina(Duf.) auf Nagelfluh sehr selten, als Mönchs­

berg bei Salzburg (Vers.)
P  e t r  a c t i s  clausa (Hffm. exanthematica F r.) an Kalk und Nagel­

fluh bis auf die Alpen gemein, als um Salzburg (Vers.)

Trib. 38. Pertusarieae.
P e r t u s a r i a bryontha Ach. auf der Erde und Moospolstern der 

Alpen (6—8000') selten, als groß Rettenstein (Vers.), 
Steinberg (Rhb.)

2. — — ocellata Wallr.
ß. corallina Ach. (Isidium corallinum Ach.) an Sand­

stein selten (Vers.)
3 .  ------sorediata Fr. an Laubholzstämmen, vorzüglich Buchen selten

(Vers.)
4. — — rupestris DO. auf Gneis und Granit selten, als bei Tweng

(Metzl.)
5 .  ------ communis DO. v. Br. Fl. (L. pertusus.)

«. pertusa L. an Baumrinden, vorzüglich Buchen überall. 
ß. variolosa Wallr. wie vorige und an alten Brettern 

überall.
6 .  ------- leiopaca Ach. an der Rinde von Laubbäumen, als Nuß­

bäumen selten, als bei Neumarkt (Vers.)
7 .  ------fallax Ach. an alten Buchen und Tannen selten (Vers.)
8 .  --------Sommerfeltii Flk. an Zweigen von Bhodod. hirsutum

selten, als gr. Rettenstein (Arn.)
9 .  ------rhodocarpa Krb. auf der Erde und Moosen der Alpen selten,

als Pinzgau (Vers.)
1 0 . ------- glomerata Schl, auf abgestorbenen Polstern von Laubmoosen

der Kalkalpen (6—8000') nicht selten, als llntersberg (Vers.), 
Alpen von Berchtesgaden, als Steinberg, Watzmann, (Krplh.), 
Fundenseetauern (Sendt.)
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11. P e r t u s a r i a  macrospora Naeg. an Moospolstern der höchsten
Kalkalpen, als von Berchtesgaden (Steinberg) (Krplh.)

1 2 .  ------M costoma Mass. an Laubbäumen selten, als um Salzburg

M i c r o g l a e n a  Wallrothiana Krb. an Laubbäumen, als um Salz­
burg (Vers.)

Ser. III. Hysterolichenes.
Ord. XIII. Opegraphaceae.

Trib. 39. Opegrapheae.
O p e g r a p h a  atra Pers. an der glatten Rinde von Laubbäumen der 

Thäler selten, als um Salzburg (Vers.)

2 .  ------vulgata Ach. an Fichten und Tannen der Thäler nicht selten,
als um Salzburg (Vers.), Berchtesgaden (Krplh.)

3 .  ------varia Pers.

«. diaphora Ach. an Ahorn und Linden der Thäler gemein, 
als um Salzburg (Vers.), Berchtesgaden (Krplh.)

£. saxatilis DO. an Kalkfelsen nicht selten, als um Salz­
burg (Vers.)

y .  pulicaris Hffrn. an Bäumen bis auf die Voralpen 
(4000') gemein, als um Salzburg (Vers.)

?. phaea Ach. an Ahorn selten, als um Berchtesgaden 
(Krplh.)

4. -------- herpetica Ach.

k. rubella Ach. an jungen Buchen und Fichten selten, als 
Salzburg (Vers.)

ß. fuscata Turn, an Eschen nicht selten, als am Geisberg 
(Laur.), um Salzburg (Vers.)

y .  subocellata Ach. an Buchen, Eichen, Eschen nicht selten, 
als um Salzburg (Vers.)

5. — — involuta Wallr. an Laubholz und Fichten der Bergwälder
nicht selten, als um Salzburg (Vers.), Berchtesgaden (Krplh.)

6 .  ------bullata Pers. an Laubbäumen und Fichten nicht selten, als
um Salzburg (Vers.), am Hirschbüchl (Krplh.) 7

7 .  -rupestris Pers. an Kalkfelsen der Gebirgsthäler selten, als
am Fürstenbrun (Laur.), auf rothem Sandstein bei S t. Leogang 
und Alpenkalk am Kälberstein bei Berchtesgaden (Krplh.)
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8. O p e g r a p h a  saxicola Ach.
ß) dolomitica Krb. aus Dolomit bet Gebirgsthäler nicht 

selten, als um Salzburg (Berf.)
y )  'tesserata DO. an Kalkfelsen der Gebirgsthäler nicht 

selten, als um Salzburg (Vers.)

9. — — plocina Ach. an Felsen der Gebirgsthäler selten, als bei
Mattsee (Vers.).

1 0 .  ------saxigena Tayl. an Kalkfelsen der Gebirgsthäler selten, als
bei l'ofer (Krplh.).

1 1 .  ------- lithyrga Ach. an beschatteten Thonschiefer selten, als auf
der Sausteige ober dem Saalhof bei Zell (3000') (Vers.)

G r a p h i s  scripta L. v. Br. Fl.
u) vulgaris Krb.

a. limitata Fers. an glatter Rinde überall,
b. pulverulenta Pers. an Buchen,
d. flexuosa Schrad. an Grünerlen bei Ramsau (Krplh.).
e. reeta Humb. an Birken,
f. stellaris Schaer. an Buchen.

ß )  Massalongii Krplh. an Tannen bei Ramsau (Krplh.),

2. — — serpentina Ach. an Buchen, Pappeln, Nußbäumen und Lin­
den nicht selten, als um Salzburg (Vers.), Berchtesgaden 
(Krplh.).

3. — — dendritica Ach. an Buchen und Erlen selten, als bei Salz­
burg (Vers.).

H a z s l i n s k y a  gibberulosa (Ach.) an der Rinde alter Eichen, Buchen, 
Ahorn und Nußbäumen nicht selten, als um Salzburg (Vers.).

L e c a n a c t i s  biformis Fw. an der Rinde alter Eichen selten, als bei 
Mittersill (Vers.).

b. spermogonifera (Pyrenothea insculptaWallr.) wie vorige 
selten, als bei Salzburg (Vers.).

2. — — abietina Ach. an Fichten selten.
ß) spermogonifera (Pyrenothea vermicellifera Ach.) an 

alten morschen Tannen nicht selten, als um Salzburg (Vers.).

C o n i o c a r p o n  gregarium (Weis.) an der Rinde der Laubbäume, 
vorzüglich der Eschen, und Fichten nicht selten, als um Salz­
burg bei Seeham (Vers.).
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Trib. 39. Coiiiangeae.
A r t h  o n i a  impolita (Ehrh.).

ß)  spermogonifera an alten Fichtenstöcken selten, als um 
Salzburg (Vers.).

2. — — astroidea Ach.
x)  vulgaris Schaer. an glatter Rinde der Buchen, Ahorn 

nicht selten, als um Salzburg (Vers.), Berchtesgaden (Krplh.). 
ß )  epipasta Ach. an der glatten Rinde der Erlen selten.

3. — — punetiformis Ach. an der Rinde der Laubbäume nicht selten,
als um Salzburg (Vers.).

4. — — parasemoides Krplh. auf der Furchtscheibe der Zeora sordida
selten, als am Radtstadtertauern (Metzl).

C o n i a n g i u m  luridmn Ach. an der Rinde der Fichten und Föhren 
in Waldungen nicht selten, als um Salzburg (Vers.).

2. — — velatum Fr.
ß ) pyrenodes Ach. an der Rinde von Laubbäumen und 

in hohlen Kastanien selten, als um Salzburg (Vers.).

3. — — Körberi Lahm, an Kalkgestein in den Alpen selten, als am
gr. Rettenstein (Arn.).

M y c o p o r u m  Flotowianum Krb. (elabens Flw.) an der Rinde von 
Föhren am südlichen Ende des Trümer Sees und am Gra­
bensee bei Mattsee gemein, sonst nicht beobachtet (Vers.).

Tib. 40. Pachnolopicae.
S c h i s m a t o m m a  dolosum Whlb. an Fichten und Tannen der Ge- 

birgswaldungen selten, als in Salzburg (Vers.), am Stein­
berg bei Ramsau (Krplh.).

Trib. 41. Xyiographideae.
X y l o g r a p h a  flexella (Moug.) an faulen Fichten selten, als um 

Salzburg (Vers.).
2. — — parallela Ach. an entrindeten Fichten und Weiden selten, 

als um Salzburg (Vers.).

Trib. 42. Bactrosporeae.
P r a g m o p o r a  amphibola Mass. an der Rinde der Föhren.
2. — — leeanactis Mass. an entrindeten Laubbäumen, als Weiden, 

Buchen, Linden (Vers.).
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Ser. IV. Mycolichenes.
Ord. XVI. Calycaceae.

Trib. 43. Calycieae.
C a l y c i u m  byssaceum (Fr.) an Grauerlen selten, als bei Ramsau 

(Krplh.).
2. ■— — populnemn de Brand, an der Rinde der Neste der Schwarz­

pappeln gemein, als bei Salzburg (Vers.).

3. — — pusillum Flk. an alten glatten Fichtenwurzelstöcken in Wäl­
dern nicht selten, als um Salzburg, rat Pinzgau (Vers.).

4. — — alboatrum Flk. an alten Eichen selten, als um Salzburg
(Vers.).

5. — — nigrum Schaer.
«) granulatum Schaer. an der Rinde alter Nadelhölzer 

selten, als im Pinzgau (Vers.). 
ß) minutum Krb. mit vorigen.

6. — — chlorinum Stenk. als Lepra chlorina an den Schieferfels­
wänden, vorzüglich in der Nähe der Wasserfälle ganze Felsen 
hellgelb überkleidend, nur steril, als Pinzgau (Sulzbachthal) 
(Vers.).

7. — — arenarium Hampe (Cyphelium Pulverariae Aurw.) an ©anb*
steinfelsen selten, als int Radekerwalde bei Salzburg (Vers.).

8. — — curtum Borr. an Bretterwänden und Pfosten nicht selten,
als um Salzburg (Vers.).

9. — — lentieulare Hffm. an alten Eichen selten, als int Pinzgau
(V ers.).

1 0 .  ------cladoniscum Schl, an alten Nadelhölzern selten, als Pinz­
gau (Vers.).

1 1 .  ------hyperellum Ach. an Fichten der Gebirgswälder nicht selten,
als Pinzgau (Vers.).

1 2 .  ------ trachelinum Ach. an alten entrindeten Fichtenwurzelstöcken
der Bergwälder nicht selten, als Pinzgau (Vers.), Berchtes­
gaden (Krplh.).

13. — — trabinellum Ach. an entrindeten Fichtenwurzelstöcken der
Bergwälder selten, als Pinzgau (Vers.), Berchtesgaden (Krplh.). 14

1 4 .  -adspersum Pers. (roscidum Fr.) an alten Baumstöcken der
Wälder gemein, als int Pinzgau (Vers.).
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C y p h e l i u m  melanophaeum. Ach.
a) vulgare Schaer. an alten Fichtenstöcken selten, als 

Pinzgau (Vers.).
ß) ferrugineum Turn, mit vorigen nicht selten ästig, cru- 

sta laevigata, lactea, apotheciis turbinatis, subglobosis, 
umbrino-ferrugineis, stipite elongato, subramoso, pleioce- 
phali, firmo, atro (Vers.).

2. — — trichiale.Ach. an morschen Fichtenstöcken und alten Haus-
städeln nicht selten, als Pinzgau (Vers.).

ß) nudiusculum Schaer. an Fichten der Regenalpe bei 
Berchtesgaden (Krplh.).

3. — — stemoneum Ach.
x) aeruginosum Schaer. an alten Fichten und Föhren 

selten, als Pinzgau, um Salzburg (Vers.).
ß)  albuin Schaer. an Ahorn selten, als bei Berchtesgaden 

(Krphlh.).

4. — — sphaerocephalum Turn, an alten Fichtenstöcken selten, als
Pinzgau (Vers.).

5. — — chlorellum Whlb. an einer alten Eiche bei Salzburg (Wald-
schlucht zwischen Lengfelden und Ursprung) lVerf.).

6. — — brunneolum (Ach.) an morschem Nadelholz der Gebirgswäl-
der selten, als bei Mittersill (Vers.).

7. — — chrysocephalum (Turn.).
a) vulgare Schaer. an Eichenpfählen und Föhren nicht 

selten, als Pinzgau (Vers.).
ß)  filare Ach. an den Aesten der Nadelhölzer der Ge- 

birgswälder selten, als Untersberg (Säur.), Pinzgau und um 
Salzburg (Vers.).

S p h i n c t r i n a  turbinata Pers. parasitisch auf dem Lager der Pertu- 
saria communis in Gebirgswäldern selten, als Untersberg 
(Laur.), an Ahorn bei Berchtesgaden (Krplh.).

Trib. 44. Coniocybeae.
C o n i o c y b e  furfuraceae (L.).

«) vulgaris Schaer. an entblößten Fichtenwurzeln, am 
Grunde der Fichten, in Höhlen auf abgestorbenen Moosen 
gemein, als im Pinzgau, um Salzburg (Verf.).

ß) sulpherella Wahlb. an alten Eichen selten, als um 
Salzburg (Verf.).
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2. C o n i o c y b e  pallida Pers.
ß) xanthocephala Wllr. an Laubbäumen, vorzügl. Eschen 

der Gebirgsthälter nicht selten, als im Pinzgau (Vers.), an 
Ahorn bei Namsan (Krplh.).

3. — — gracilenta Ach. an abgestorbenen Wurzeln dunkler Orte
selten, als Pinzgau (Vers.).

4. — — nigricans Fr. (Gal. pusiolum Ach.) (consent. Fries) auf
altem Erlenholz sehr selten, nur einmal in einer Schlucht bei 
Mittersill (Vers.).

Trib. 45. Acolieae.
A c o l i u m  viridulum Ach. an alten Fichten und Kiefern selten, als 

Pinzgau, bei Golling (Vers.).

2. — — tigillare Ach. an eichenen Pfosten, alten entrindeten Nadel-
bäumen selten, als am Steinberg (Krplh.).

3. — — tympanellum Ach. an alten Heustadeln, trockenfaulen Lärchen
und Eichen selten, als bei Salzburg (Vers.), bei Unken (Was­
serfallalpe) (Krplh.).

4. — — stigonellum Ach. parasitisch auf dem Lager von Pertusaria
sorediata selten, als bei Salzburg (Verf.).

Ser. V. Pseudolichenes.

A. Discocarpae.
T r o m e r a  resinae Fr. auf Fichtenharz in Gebirgswäldern selten, als 

Pinzgau, Gastein (Vers.).

S c u t u l a  Wallrothii Tul. ans dem Lager von Peltidea canina sehr 
selten, als Reinberg bei Salzburg (Vers.).

2. — — Krempelhuberi Krb. auf Solorina saccata bei Berchtesgaden 
' (Kplh.).

A b r o t h a l l u s  Smithii Tul. auf dem Lager von Parmelia saxatilis 
und tiliacea selten, als um Salzburg (Verf.), Berchtesgaden 
(Krplh.).

2. — — microspermus Tul. auf dem Lager von Parmelia caperata 
an alten Bäumen selten, als um Salzburg (Vers.).

C e l i d i u m  stictarum Tul. auf den Fruchtscheiben von Sticta pulmo- 
nacea an Fichten in Bergwäldern, als der Abtenan nicht 
selten (Vers.), um Berchtesgaden (Krplh.).
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P h a c o p s i s  vulpina Tul. auf betn Lager von Evernia vulpina an 
Lärchen unb Zirben selten, als Pinzgau (Verf.), Feldalpe 
am Funbensee (Krplh.).

C o n i d a Clemens Tul. auf ber Scheibe von Lecanora Flotowiana sehr 
selten, als gr. Rettenstein (Arn.).

L e c i o g r a p h a  Neesii Flw. auf dem Lager von Haematoma elati- 
num in Bergwäldern selten (Verf.).

2. — — pulvinata Eehm. auf dem Lager non Endocarpon miniatum 
in ber Mayereinödschlucht bei Kaprun 1832 entdeckt (Verf.).

B. Pyr enocarpi .
X e n o s p h a e r i a  Engeliana (Saut.) auf dem Lager von Solorina 

saccata selten, als Radstadtertauern, Untersberg (Verf.), 
Berchtesgaden (Krplh.).

T i c h o t h e c i u m  pygnaeum Krb. auf dem Lager von Bhizocarpon 
petraeum und L. polytropa selten, als gr. Rettenstein (Arn.).

ß) grandiusculum Arn. auf dem Lager von Lee. con- 
fluens Arn.

2. — — gemmiferum Tul. auf der Kruste verschiedener Schieferflech­
ten selten, als Schmidtenhöhe bei Zell (Metzl.), auf Phyllit 
am gr. Rettenstein (Arn.).

P h a r  c i d i  a congesta Krb. auf der Fruchtscheibe von Lecanora sub- 
fusca.

P o l y c o c c u m  Sauteri Krb. (condensatum in.) auf dem Lager von 
Stereocaulon condensatum, nur am Stubachtauern (6000'), 
bort jedoch einen kleinen Sandhügel vor dem Stege auf den 
Tauernsee ganz bedeckend (Verf.). (Neuerlich von Norman bei 
Tromsö gefunden.)
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uschsM-î schD II  ̂ 111111111II1 1 1 1 1 1 1
urchsiL-»VU I I t—1 t—1 r—1 1—1 rH i— l i— l i— l i— l 1—1 i— 1 t—1 1—1 i— l i—1 i— l i— l rH rH

I I  x h  D 3

usOsM-MStzSA |  I C O  i— l rH rH i — 1 i —1 rH i— 1 i — l 1-H 1— 1 1— 1 1— 1 *— 1 i— 1 i— l 1— 1 rH rHII  ̂ ( M

-OOcgisqrtu->,cxsiL-usctM II £ ° 1 | 1 1 1-1 1 | |  ̂ |  | ^
'0008 M l'WlS n̂ z

1—1 i — l C i  C D  rH 1-H 1-H 1-H 1-H 1-H 1— 1 I rH 1 I 1 rH 1— 1 1— 1 i— 1 I
C O  rH 1 III 1

U 3 f . t i g  a s q  ihvF t—1 i— l O i — l i — l rH i— l i — l i— l rH rH i —1 i— l i — l rH i— 1 i — 1 i — l i— 1 i— l i — I
C D  ( M

g
r-5 -
•+** ° D ̂  -« s •* s Sk 5K

V
^  _  V  -  crc c d  - 2  c d

^  ^  g  _  ' £ . < £  ' S  t / i  c d  - 3E -r „äs* -1 S-S* S'S « S © g|-§ %% j i l  $s 8 85'! ä |l  i-S Sä-gfä äEg. “ S'Bs'gaSsi'gsiSiSilllt0 tv ̂
Ö  *2 fH
<D • ™ <D • • » 1 • 1 1 * 1 1 1 1 1 1 1 1 1

11 a

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



162

S 'S -
o  r n

CO
T—1 
r —1

uschsiL
-rovW m m  ^  i i i i r  i i i i i i i i i i

uschsiL M  M  ^  i i i i i i i i i i i ^  i i ^  i

mchsM
-qiZ I N I  H 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 I I

uschsM
-as^schT I N I  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 I 1 1 1 1 I I

uschrM
53 M

H  r - l  t—1 H  r H r H f —I r H r H r H  j | | H H H  j r —1 i—1 CO tH

mchZlL
-UpOK

t H  r—1 r H  r —1 -r—1 t—1 t H tH  r —1 t—1 | j r —I t —I r H r H  J t H t H  QO r —1

'OOtzMyn
usOZlL
-MäW

I I  ^  | 3 ^ 1  i ^

-00Q8 m  
uschsM 
"löte

H  H  H  t—1 l O  j r H r H j  j j j i—1 | r - l  | i—1 | j CO j

u s p y  m q  

i l l v F
i—1 H  t —1 H  O  i H

r—1 r —1

rr
8,«
-5 -
* w

$£■ 3 »
«  m
8«r
66

äi
{=1 ^  cd

f  1  I  a
3  m _ "S, F3 1
133 ^ «8 3 'S Z Z N ^
. ^ » 1  5  «e g l  i  =81 i  p  *  3 * |
S i  ^ 3  § - 1 ^ 1  =8 S fl s l  § 5 §
1 1  SS* L Z Z ' l Z . f f Z - L K l Z L ' Z Z ZS S c5 , _ Q c u E < . S t > - P 5 G Q < X > t z 2 ? - i c 5  O -1̂  cö «+h  P -i

o  r i i  Q  i i I 1 1 1 1 1 1 1 1 » • 1 r-| 1

r *  A  E- l

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



163

L - t- r- lr-r—1 r—1 1— 1
tH t—1 T-l

mchsiL
-rooM 1 1 1 1 I I  1 1 1 I I I  l l l l l

urchsiL
-hoH 1 I I  I I  1 ^  M  I I  1

U 9 t W
-qrZ I I  I I  I I  I I  1 I I I  1 ^ 1 1 1 1

mchsM
-rsjsrtz>T I I  1 I I  1 I I  1 ^  1 I I I  l l l l l

uschsM
-NvU ^  I | M l  I I  1 ^  I I  1 1

usOsiL
-MStzSK

H H | j rH t—1 r-1 H H rHHj  j j j r-l j j J J

'OOMasgn
mchsiL
-usctiltz

I I  11  1 I I I  l l l l l

»0098 V4 
mchsiL 
-IvhT

| ttH T—1 H H H H j J GO v-l i—1 j | j CD r—1 r—1 rH i—1

uspM aaq
m

H H H H H H H H H  GO i—l i—1 (M H H Ir— r—1 r-Ir—Ir-1

g
S d
&rr _
tt  «<3 o
®  "g >*
g  *  »
«  st
s
6s

|
M c n  cd

1  s  B s J  2 = 1  - 1  1
s l l s ' s i i l !  1  | | l  i i l  »

‘»3 J  i  1 ä/a£ a 1 S - 2 1  g 5 l ' ä  ^ ö l l . s<1 bD-S GQ <d cd cd cd '"ti £5 cd ^ E5 cz2 O cd O o.—i CD ^  ^
1 1 1 1 1 l 1 1 ^  l 1 ^ I I 1 1 1 l

s  &  &  <

11a*

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



164

S w

M ' S
CO CO GO CO CO
rH i—l ▼—1 i—1 i-H
i—1 rH rH rH rH

u s c h s M
I I I  I I  I I I  I I  1 1 1 M  M l

« * t ^

1̂0Ö»
H H H  H H  ( M H H  j j j C O  rH rH H  | | |

u r c h s i L I I I  I I  I I I  m I N I  I I I

u s c h s i L
- r s j N lx Z I I I  I I  I I I  1 1 c0 1 1 1 1 ^  1

ua)(ps)S
" i m

1 1 ^  I I  I I I  1 ! ^  I N I  ^ 1^

u s c h s i L
-u r stz sA i r  I I  I I I  1 1 10 I I  1 1

-O O Q gisgn

u s ich Z iL

-u s c tW
I I I  I I  I I I  I I  w  I N I

-0098 §;<r 
uojlpaig

-IvhL
rH rH | t—1 rH 03 rH -rH t—1 rH C"» CO rH rH rH rH j rH

iwjaß aoq H H H  H H  ( M H H  H H  00 CO rH i—1 rH 03 rH H

g
S )
rr

5  e
©  ^  w

s 3 *4

3  N
1
e

« o

A
rt

h
o

p
y

re
n

ia
 f

um
ag

o
- 

rh
yp

on
ta

- 
ol

iv
ac

ea

L
ep

to
ra

p
h

is
- 

ox
ys

po
ra

M
ic

ro
th

el
ia

- 
m

ic
ul

a
- 

at
om

ar
ia

T
hr

om
bi

um
- 

ep
ig

ae
um

38
. 

Py
re

nu
la

e

P
y

re
n

u
la

- 
gl

ab
ra

ta
- 

ni
tid

a
- 

le
uc

op
ha

ea

S
ti

gm
at

om
m

a
- 

cl
op

im
um

- 
ca

ta
le

pt
um

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



165

8  V Q s.tä ö QO CO Od Oi Oi
i”H i-^ tH H  i-H
rH rH tH rH i—l

uschsM
-roaW I I I  I I  1 I I I  1 I I  I I

urchs i L
4 \ a § 1 1 1  1 1  ^  ^  | I | |  | |

uschs i L
-qrZ I I I  I I  1 I I I  1 I I  I I

uschs i L
-I^Nt zZ, I ^  1 I I I  1 I I  I I

uschsiL
" i m

H  | H  | |  i—l H  1 H  (M H H  H H

mchs iL
-ms^ZK

CVJ tH  t—1 i—l H  rH t—1 | i—1 C<1 r—l i—l t—1 i-H

.005813(1«
«schsiL
-uräM

I I I  I I  1 1 1 1 ^  1 1 - ^

.0056 m 
uschsM  
-1«hT

rH i—l i—1 i—l (M i—1 rH C<1 i—1 rH i—1 1—I

USPK rsq
m

5<l i—l rH rH i—1 GN] C vJ i—1 i-H rH t H t—1 i—1

g
«5rr
Z  *<1 Q»
©  "§ ■**
«  3  «

£  w
S

t)V
S 8fl « s

Ö cä 2 .$> §
o fl *5? S ^ .33 C3 g 03 3 ® £

i s l l  J  Z  = 315  - i  g j j
| l l  : § &  *  | i l  *  s t  l l
L -  - J ■ ^  i <  - §  *  ■ % "

&  S  m  M P h

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



Z G
Z n

Oi o1—1 03H t-H

mchsiL
=100ißs 10 10 r  r  i i i m  i i

miCpaiS
*«100?

t— CO ] J H | Ht-1 H i-1 | j | i—l i—1 i—l

usHZlL
-qaZ 1 1 1 1 1 I I  I I  1 i 1 1 1 II

uschsiL
-asjoitzT N N l 1 l H l 1 1 I 1 1 1 1 II

uschsiL
-NvU 1 1 1 1 I I  1 1 1 1 1 1 I I  I I

-UwtzSK ^  1 ™ J ^  1 1 1 1 1 1 1 1 I I

.0098239!?
ueiHZiL
-mäM

^ ^ 1 1 1 1 1 1 ^ 1 ^ 1  I I

>0098 §?9 
usOsiL 
-IvtzT

Oi GO | HHHHHH | | i—1 | i—1 i—I i—1

uspy asq CO 03 i—l i—l i—l i—( i—l rH rH i—1 i—1 i—1 1—t i—H tH i—1tH i—i

tt
8-t t
5  «
8  «
® ^  •** 
* * -  
-Z N
E
»©

§ o5
^   ̂ 1

1 « l . i J ' i i  gisf l  Ei
1 i H i l l s ! i i§ i !  - J
^ _|,£jl £ S S ^ m - S - b b ä i  gfe
« h <y

^ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ( 1 1  .rH 1

Ph ■ S

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



167

! t
I « 5

O t H  tH
<M CM CM
T—1 1—1 T H

uschsiL
-rooM 1 I 1 1 1 I 1 1 1 1 1 1 1 1 I N I  I I

Tfl <M O  r —1 t—1 i—l l—l i—1 i-H ! I I I I CO 1—1 t—1 tH  t—I l—1
CM i—l 1 1 1 I I

uschsM
-qiZ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 I N I  I I

mchsM
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Serichtigimgen und Uschirage.

S .  65  Zeile 15  von oben statt der setze die.
S .  74 Trib. 2 Leptogieae setze S .  75 Vor Liplogium.
S .  77  Zeile 3  von oben statt vor setze von.
S . 78 Zeile 10 von oben statt cucallata setze aculcata.
S .  86  Z eile 9 von oben statt Maj setze Raj.
S .  9 0  Z eile 2  von oben schalte nach Alpenthäler ein (4 — 5000').
S .  91 Z eile 18 von oben schalte vor fulgens 4. —  ein und streiche es 

Vor lentigerum.
S .  91 Zeile 12  von unten schalte nach 200 0 ' ein bis auf die Alpen (70 00 '). 
S .  94  Z eile 4  von unten schalte nach Metzl. G eisberg ein.
S .  96  schalte nach 3 e in : 4 - ------ citrinum (Krb.)

vulgare auf altem Holz bei S a lzb u rg  (V ers.) 
ß .  citrinellum IVrplli. wie voriges bei M ittersill (V ers.)

5. — — rubellianum (Ach.) an Kalkfelsen der Alpen selten, a ls  Unterßberg (Vers.) 
S .  96  Zeile 1 von unten setze nach Mattsee Sa lzburg  (Radeckwald).
S .  9 8  Z eile 10 von oben schalte ein 3. —  fagicola Hpp. an Buchen um  

Sa lzburg  (B erf.)
S .  101 Zeile 1 von oben setze nach Alpen selten.
S .  113 Zeile 5  von unten nach berge schalte ein und Kapuzinergarten,

Zeile 4  von unten setze statt Flk. N h l.
S .  115  Z eile 8  von oben setze statt elaeina „elaeomclaena Mass.“
S .  124 Zeile 9 von unten schalte nach Sphinctrina ein Stenocybe euspora 

N yl. (major Körb.) an Erlen selten, a ls  am Bach bei Ram sau (K rplh.)
I n  der tabellarischen Uebersicht sind in der Rubrik „Moorflechten" auch die 

auf M oosen und anderen Flechten (bei den Pseudolichcnen) vorkommenden Flechten 
inbegriffen.
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